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Anzeigen: die leinzelle oder deren Raum 15 H. Reklamen 


(40 000 Mark) findet in Friedrichsruh. Dres⸗ 
den, Plauen und Hagen Aufſtellung. Oben 
auf den Säulen wird ein ſchmiedeeiſernes 


„Tochter des Regiments“, ein immer willkom⸗ 


mener Liebling im komiſchen Opernrepertoire. 
Der Anfang der Feſtvorſtellung war auf acht 


Bothas Reiſe nach Europa verſicherte, Frau 
Botha komme im geheimen Auftrage ihres 
Gatten, ſowie der Transvaalſchen Regierung, 


denz“ oder das offiziöſe „Wolffſche Bureau“. 
ſondern ein Berliner Lokalblatt benutzt wurde. 
Ob dies, wie es ſcheint, hinter dem Rücken des 


Königin Wilhelmina in Berlin. 


Die Anſprache, welche geſtern Oberbürger⸗ 
eiſter Kirſchner am Brandenburger Thor zur 
F der Königin hielt, hatte folgenden 


Euere 3 Majeſtät die ehrfurchtvollſte, 


ſchaftlichen Beziehungen, welche das deutſche 
Volk mit dem benachbarten, ſtammverwandten 
Volke der Niederlande verbinden; iſt doch, um 
nur Eines hervorzuheben, einer der ruhm⸗ 
reichſten Abſchnitte in der Geſchichte des frei⸗ 
heitliebenden niederländiſchen Volkes von 
einem deutſchen Dichterfürſten mit glühender 
Begeiſterung und Bewunderung der Nachwelt 
überliefert worden. Zahlreich und innig ſind 
von den Zeiten des Großen Kurfürſten an bis 
auf unſere Tage die verwandtſchaftlichen 


u 


insbeſondere mit dem Hauſe der Hohenzollern 
verknüpfen; haben doch Eure königliche Ma⸗ 
jeſtät erſt vor wenigen Monden einem dem 
Hohenzollernhauſe eng verbundenen deutſchen 
Fürſten am Altare die Hand zum ewigen 
Bunde der Liebe gereicht. Tief und allgemein 
empfunden iſt daher am heutigen Tage die 
Freude, mit welcher die Bürgerſchaft unſerer 
Stadt in Euerer königlichen Majeſtät die von 
ihrem Volke heißgeliebte junge Königin der 
Niederlande und zugleich die Anverwandte 
unſeres eigenen Fürſtenhauſes in ihren 
Mauern willkommen heißt. Sonnig und hei⸗ 
ter wie dieſer ſchöne, ſonnendurchleuchtete 
Frühlingsmorgen ſeien die Stunden, welche 
Euere königliche Majeſtät an der Seite des 
erlauchten Gemahls in Gemeinſchaft mit dem 
erhabenen deutſchen Kaiſerpaare in unſerer 
Stadt verweilen werden.“ 
Die Königin antwortete: iſt ſtets 
mein Wunſch geweſen, Ihre ſchöne Stadt ken⸗ 
nen zu lernen. Daß der Wunſch an ſolchem 
ſchönen Frühlingstage ſeine Erfüllung gefun⸗ 
den hat, macht mir dieſen Beſuch noch ange: 
nehmer. Vor allem aber danke ich Ihnen für 
den reizenden Empfang, den mir Berlin be⸗ 
reitet hat.“ 
Nach der Ankunft im kgl. Schloß wurde 
ein Frühſtück eingenommen und zogen ſich 


8 
„un 


dann die Herrſchaften in ihre Gemächer zurück. 


Um 4 Uhr empfing Königin Wilhelmina eine 


Uhr feſtgeſetzt, doch mußte die Verſammlung 
mit den uniformirten Herren im Parquet, den 
Miniſtern, Botſchaftern ſowie den übrigen 


großen Hofloge am Ende des Parquets er- 


die deutſche Kaiſerin am Arm des Großherzogs 
von Medlenburg- Schwerin folgte. Es erſchie⸗ 
nen außerdem der Prinzgemahl unſeres hohen 
Gaſtes, die Prinzeſſin Friedrich Leopold mit 
ihrem Gemahl, der Kronprinz, Prinz Eitel 
Friedrich, Prinz Friedrich Wilhelm von 
Preußen u. A. In der Hofloge zunächſt der 
Bühne nahmen die jüngſten Söhne des Kai⸗ 
ſers mit dem jungen Herzog von Koburg Platz. 
Nachdem die Verſammlung durch Aufſtehen 
von den Sitzen die Fürſtlichkeiten begrüßt 
hatte, nahm die Vorſtellung des liebenswürdig 


unterblieb wie immer bei ſolchen Feſtvor⸗ 
ſtellungen, aber die jugendliche Königin von 
Holland, die in ihrer weißſeidenen Toilette, 
ihrer diamantnen Krone auf dem Haupt, der 
mädchenhaften Anmuth und Friſche ihrer Er⸗ 
ſcheinung einen reizenden Eindruck machte, 
ſchien an dem Werk und ſeiner Aufführung, 
Wohlgefallen 


Beſuchern entſchiedenes zu 


finden. 


Bismarck⸗Säulen. 

Angeſichts der in der Reichshauptſtadt be⸗ 
vorſtehenden Enthüllung des Bismarck-Denk⸗ 
mals dürfte für weite Kreiſe des deutſchen 
Volkes die Frage von Intereſſe ſein: Wie 
ſteht es mit der Errichtung von Bismard- 
Säulen? Bekanntlich iſt der Gedanke dieſer 
eigenartigen Ehrung des großen Kanzlers 
von der deutſchen Studentenſchaft ausgegan⸗ 
gen und ſodann in weitere Kreiſe gedrungen. 
Nicht allein in Univerſitätsſtädten, ſondern 
auch in anderen Orten, überall, wo Verehrer 
Bismarcks wohnen, iſt man ans Werk gegan⸗ 
gen, Säulen von ſchlichter, markiger, thurm⸗ 
ähnlicher Geſtaltung auf den Höhen zu errich⸗ 
ten. Dabei hat man die Grundidee aufge⸗ 
ſtellt, daß alle dieſe Säulen eine gewiſſe 
charakteriſtiſche Aehnlichkeit aufweiſen, damit 
ſie, ohne daß Bildwerk oder Inſchrift darauf 


an dem feſtlich geſchmückten Hauſe und feinen’ 


Becken angebracht, auf welchem an nationalen 
Feſttagen ein Feuer abgebrannt werden ſoll. 
Hierfür iſt ein leicht brennbarer Stoff, der 


mitgetheilt wird, ſind in der Richtung nach 
China bis zum 28. Mai abgeſandt worden 
37 782 Packete, 1049 Geldbriefe und 2574 Pose 
anweiſungen über 55000 Mark. In umge⸗ 
kehrter Richtung ſind von der Feldpoſt einge⸗ 
gangen 407 Packete, 93 Geldbriefe und 12 327 
Feldpoſtanweiſungen über 2 164,478 Mark. 
Der „Globe“ meldet aus Newyork vom 
31. Mat: Rockhill telegraphirt, in den diplo⸗ 
matiſchen Kreiſen Pekings werde erwartet, 
Voyron werde an Stelle des Grafen Walder⸗ 
N verbündeten 


Geſandte theilte den chineſiſchen Bevollmäch⸗ 
tigten mit, die britiſchen Truppen würden 
China erſt räumen, wenn die Entſchädigungs⸗ 
frage endgültig gelöſt ſei. 

Sir Eduard Satow, der britiſche Kom⸗ 
miſſar, informirte die chineſiſchen Bevollmäch⸗ 
tigten, daß die britiſchen Truppen das Land 
nicht räumen würden, bevor die Entſchädi⸗ 
gungsfrage erledigt iſt, bis die kaiſerlichen Er⸗ 
laſſe, welche dem Artikel 10 des Friedens- 
protokolls Wirkung verſchaffen, im ganzen 
Land publizirt und die Prüfungen in der be⸗ 
ſchränkten Form gehörig abgehalten worden 
ſind. Dieſe Ankündigung überraſcht Li⸗Hung⸗ 
Tſchang, da er erwartet hatte, daß alle Ver⸗ 
bündeten abziehen würden, ch bevor ein 
endgültiges Einverſtändniß betreffend der 
Rückkehr des Hofes getroffen worden wäre. 
Satow's Verfahren erfolgte in Hebereinitim- 
mung mit der letzten Klauſel des Protokolls, 
auf deren Einfügung die britiſche Regierung 
kurz vor Unterzeichnung beſtand. — Li⸗Hung⸗ 
Tſchang giebt in den unruhigen Diſtrikten der 
Zentralprovinz Befehl aus, innerhalb zweier 
Monate alle Ruheſtörungen zu unterdrücken. 
mögen dieſelben von Borern oder Anderen 
verurſacht worden ſein. Die Schuldigen ſollen 
ſtreng beſtraft werden, bis die Ruhe wieder 
hergeſtellt iſt. eee eee in ſei⸗ 
nen Verordnungen Graf Walderſee's letzte 
Botſchaft an, welche beſonderen Nachdruck dar⸗ 


um Krüger wichtige Mittheilungen, die ſonſt 
unmöglich waren, zu übermitteln. Frau Botha 
trifft nächſten Sonnabend in Southampton 


den Zweck der Reife von Frau Botha ſeien er⸗ 


der katholiſche Lehrerverband an den Kaiſer 
abgeſendet hatte, ging, wie die „Köln. Volks- 
ztg.“ meldet, dem Abt Benzler folgendes Ant- 
worttelegramm zu: „Ich habe mich gefreut, 
durch Ihre Vermittelung aus der ehrwürdigen 
Abtei Maria⸗Laach einen Huldigungsgruß der 
rheiniſchen Mitglieder des katholiſchen Lehrer⸗ 
verbandes des Deutſchen Reiches zu erhalten 
und habe das Gelöbniß der katholiſchen Lehrer⸗ 
ſchaft, ihre ganze Kraft daran zu ſetzen, die ihr 
anvertraute Jugend in Liebe und Treue zu 


lich und erſuche Sie, allen Betheiligten meinen 
königlichen Dank und mein Vertrauen zu ihrer 
ernſten und verantwortungsvollen Arbeit zum 
Ausdruck zu bringen. Wilhelm R.“ — Prinz 
Heinrich iſt mit ſeiner Familie vom Gute 
Hemmelmark nach dem Kieler Schloſſe über⸗ 
geſiedelt, um bis zur Beendigung der Kieler 
Woche dort zu bleiben. — Der Kronprinz von 
Griechenland nebſt Gemahlin treten am 
9. Juni die Reiſe nach Deutſchland an. — Die 
feierliche Enthüllung des Nationaldenkmals 
für den Fürſten Bismarck iſt auf Anordnung 
des Kaiſers auf unbeſtimmte Zeit verſchoben 
worden. — Der Gen.⸗Lt. z. D. von Zaſtrow 
und der Generalmajor z. D. von Klüber feiern 
heute ihr 50jähriges Dienſtjubiläum. — In 
Weimar war die geſtrige Gedenkfeier für den 
verſtorbenen Großherzog Karl Alexander in 
dem von Hunderten hervorragender Männer 
gefüllten Hoftheater eine durchaus würdige. 
Kuno Fiſchers bedeutſame Rede war von weihe⸗ 
voller Wirkung. — In Wiesbaden wurde im 
weiteren Verlaufe der Verhandlungen des all- 
gemeinen deutſchen Vereins für Schulgeſund⸗ 
heitspflege an den Kaiſer ein Huldigungstele⸗ 
gramm abgeſandt. Nach verſchiedenen Vor- 
trägen über ſpeziell ſchulhygieniſche Fragen, 
Aufhebung des Abiturienteneramens und der 
Vorprüfungen, 
Gleichberechtigung aller neunklaſſigen Schulen, 
Mitwirkung der Aerzte an der Schulreform, 


Beſeitigung der Vorſchulen 


Reichskanzlers geſchehen iſt und wer den Auf⸗ 
trag zu dieſer Veröffentlichung gegeben hat, 
darüber wird man wohl noch nähere Auf⸗ 


marck hat bekanntlich auch einige Zeit dem 


U lichſte ung der ſtädtiſchen Behörden ien und dur das Aufklo m Ai D I SEE Nein a x Z 2 oo 

n pfen ſeines Kam⸗ . f 2 funden. 5 Reichstag angehört. Im Sommer 1878 kan⸗ 
am der en — — ter erkennen gab, daß der Hof Die a Lage in China. — r didirte er in dem mit Katholiken durchſetzten 
nigfaltig find, wie die Geſchichte von Jahr-] das Opernhaus betreten habe. Gleich darauf Der Feldpoſtverkehr zwiſchen unſeren Anus de eiche Wahlkreiſe Mühlhauſen in Thüringen. Er 
bunderten beweiſt, die politischen und wirth. erſchien der deutſche Kaiſer und führte die] Truppen in Oftafien und der Heimath iſt ſehr „ 5 zählte ſich zur. Reichspartei und kam mit 
ſchaftlichen, wie die künſtleriſchen und wiſſen⸗ Königin von Holland in die Loge, während | bedeutend. Wie der „Deutſchen Verkehrszig. Auf das Huldigungstelegramm, welches] einem Nationalliberalen in . 


Die Entſcheidung hing von 
2000 Zentrumsſtimmen ab. Da entſpann 
ſich, wie die „Leipz. N. N.“ anläßlich ſeines 
Ablebens in Erinnerung bringen, der folgende 
intereſſante Depeſchenwechſel: Die Führer 
der Ultramontanen fragten bei dem Grafen 
an: „Um bei der Stichwahl eventuell Euer 
Hochwohlgeboren unſere Stimme geben zu 
können, bitten wir um hochgeneigteſte ſofor⸗ 
tige telegraphiſche Auskunft, ob Hochdieſelben 
Ihren Einfluß auf Aufhebung des Kultur⸗ 
kampfes geltend zu machen gedenken.“ Ueber⸗ 


Bande, welche das Fürſtenhaus Naſſau⸗] Hat f rd fee zum Oberbefehlshaber der de Thron und Altar zu erziehen, mit Befriedi⸗ nd \ 3 
Oranien mit deutſchen Fürſtenhäuſern und] heiteren Werkes ihren Anfang. Der Beifall] Streitkräfte ernannt werden. Der britiſcheſ gung aufgenommen. Ich danke Ihnen herz-] aus charakteriſtiſch war die Antwort des Gra. 


fen: „Telegramm von geſtern erhalten. Ich 


rtlaut: „Allerdurchlauchtigſte, großmäch⸗ 6 r in 1038 It RER : 8 N h l 1 dat wol ch 
5 Ber} . ; ohen Würdenträgern mit ihren Damen in | heil leuchtet und kein Flugfeuer entſendet, von | ein und begiebt ſich in Begleitung eines Ver- tlärungen von zuftändiger Seite erwarten 
tigſte Königin > den den Logen eine halbe Stunde warten, bis der einem Braunſchweiger Fabrikanten bereits] trauensmannes alsbald nach Holland. Alle] dürfen. 8 
die Hauptſtadt de ; Generalintendant Graf von Hochberg in der | geprüft und für gut befunden worden. engliſcherſeits verbreiteten Meldungen über — Der verſtorbene Graf Wilhelm Bis 


glaube nicht, daß die darin geſtellte Frage den 


Reichstag beſchäftigen wird. Sollte es den⸗ 
noch der Fall ſein, ſo werde ich für mein Ver⸗ 
halten den Rath des mir perſönlich naheftehen⸗ 
den Reichskanzlers erbitten und um ſo lieber 
befolgen, als mir die perſönliche Geſinnung 
deſſelben bekannt iſt.“ Die Ultramontanen 
ſtimmten für den Grafen; er gehörte dann 
dem Reichstage während der ganzen Legis⸗ 
laturperiode, alſo bis zum Jahre 1881, an. 
Berlin, 1. Juni. Ueber die jüngſte Ver⸗ 
öffentlichung einer kaiſerlichen Rede ſchreibt 
der „Reichsanzeiger“: Ein hieſiges Lokal- 
blatt hat Mittheilungen über einen Trinf- 
ſpruch veröffentlicht, den Seine Majeſtät der 
Kaiſer im Offizierskaſino des 2. Garde- Regi⸗ 
inents-zn Fuß nach dem Exerzieren der zweiten 
Garde-Infanteriebrigade gehalten hat. Von 
einiger Ungenauigkeit abgeſehen, iſt die An⸗ 
ſprache im Ganzen richtig wiedergegeben. Ob- 
wohl ihr Inhalt auf allgemeine Zuſtimmung 
rechnen konnte, müſſen wir doch darauf auf⸗ 
merkſam machen, daß die Publikation in dem 
Lokalblatte auf einem Vertrauensmißbrauch 
beruht, da die in ſolchen Fällen nothwendige 
Autoriſation zu der Veröffentlichung nicht er⸗ 
theilt worden war. Es widerſpricht den Aller⸗ 
höchſten Intentionen und ausdrücklichen Wei⸗ 


Aeußerungen Allerhöchſtdeſſelben bei m 
täriſchen Anläſſen und in kameradſchaftlichen 


ſungen Seiner Majeſtät, daß Anſprachen 8 8 


5 utation des Vereins „Nederland en] hindeuten, dem Beſchauer ſofort als Bismarck auf legt, wie wichtig es für die Chineſen jet, | Erſatz des Wortlernens durch Anſchauungs⸗tö „m Halt 
ö * — Säulen erkennbar find. Dieſer Gedanke lag im Lande prompt und gründlich wieder Ruhe] unterricht und Beſeitigung Wen enge Kreiſen ohne ausdrückliche Ermächtigun 
1 „Baron van Heckeren, A. 9 auch der Konkurrenz zu Grunde, aus welcher zu ſchaffen. Einſchränkung des deutſchen Alphabets wird] durch die Preſſe verbreitet werden. 3 


Tratyanen, und . or etwa Jahresfriſt der Dresdener Architekt meer 1 der Kongreß geſchloſſen. Der nächſte Kongreß i dauerndem Aufenthalte na 
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mittag machte das Kaiſerpaar mit den hohen man an die Ausführung der Säulen ge. Der ſüdafrikaniſche Krieg. die Mitglieder der Thorner, een gun Wareit außer den engeren Familienangehöri⸗ 


Gäſten eine Ausfahrt durch den Thiergarten, 
wobei die Siegesallee langſam durchfahren 
wurde, das Publikum bereitete überall ſtür⸗ 
miſche Ovationen. Um 61% Uhr folgte dann 


et sa der Kapelle des 2. Garde-Regiments aus- 
ge 
a ui 


goneruniform mit der Königin, der Groß 


herzog von Mecklenburg mit der Kaiſerin, 
Prinz Heinrich der Niederlande mit der Prin⸗ 


ührten Marſches erſchien der Hof. Voran 


große Vortritt, dann der Kaiſer in Dra⸗ 


ſchritten. Ueber 200 deutſche Städte ſtehen 
im Begriff, Säulen zu errichten. Die Aus⸗ 
führung derſelben wird aber nicht ganz uni⸗ 
form ſein. Einige Orte haben ſich eigene Ent⸗ 


einen paſſenden ausgewählt, viele aber haben 
die Ausführung des an erſter. Stelle preis- 
gekrönten Entwurfs von Kreis ins Auge ge 
faßt. Dieſer Entwurf iſt bereits ausgeführt 
in Markneukirchen, Noitod, Greifswald, Land⸗ 
ſtuhl, Pleizenhauſen bei Simmern, Kirn, 


Aus Pretoria wird vom 30. Mai gemel⸗ 
det: Der Burengeneral Delarey fügte geſtern 
der Brigade Dixon zwiſchen Mabalsſtad und 
Vlakfontein eine empfindliche Niederlage zu 


der Briten betrug ſechs Offiziere, 67 Mann 
todt und 11 Offiziere, 129 Mann verwundet, 
ferner zahlreiche Gefangene. Die Verluſte der 
Buren ſind in Folge des energiſchen Sturm— 
angriffs ebenfalls ſtark. f 

Eine Note der Transvaalgeſandtſchaft 


Bromberger Handelskammer dem Miniſter 
überreichen werden des Inhalts, wegen des 
drohenden landwirthſchaftlichen Nothſtandes 
Ausnahmetarife für Getreide- und Futter⸗ 


migten Ausnahmetarife für Streu⸗ und 
Futtermittel auf alle Empfänger. — Der in 
Nürnberg tagende Metallarbeitertag beſchloß, 
ſeinen nächſten Kongreß Pfingſten 1903 in 
Berlin abzuhalten. 


r ĩͤ v 


— Herr von Miquel hat ſich geſtern frü 


gen ſein Amtsnachfolger Freiherr v. Rhein⸗ 
baben und der Unterſtaatsſekretär Freiherr 
von Seckendorff erſchienen. Auch bemerkte 
man neben einer Anzahl anderer Herren, die 


im Weißen Saale des königlichen Schloſſes] würfe anfertigen laſſen, einige haben aus den] und warf die Engländer nach vierſtündigem] mittel einzuführen. Ferner petitioniren die[ dem ſcheidenden Miniſter ihre Sympathie 
das Paradediner. Unter den Klängen eines] Entwürfen der erwähnten Konkurrenz ſich[ Kampfe auf Ventersdorp zurück. Der Verluſt] Kammern um Ausdehnung der bereits geneh⸗ ausdrückten, eine Deputation des Berliner 


Wahlvereins der Deutſchkonſervativen. 


eine Anſprache des Führers, des kon 
Abgeordenten Stockmann, erwiderte der Mi⸗ 
niſter, daß er auch fernerhin dem öffentlichen 
Leben ſeine Dienſte erhalten und bei geeig⸗ 
neten Anläſſen an den Arbeiten des Herren- 


| zeſſin Friedrich Leopold. Bei der Tafel hatte] Zehdenick, Görlitz, Vierſen, Bonn, Koburgf theilt mit, daß Krüger wie die Mitglieder der hauſes Theil nehmen werde. Er habe es 
die Königin ihren Platz zwiſchen dem Kaiſer⸗[ und Ems; im Bau begriffen in Erfurt, außerordentlichen Burengeſandtſchaft in der ſtets für feine Pflicht erachtet, für den Mittel- 


paar. Der holländiſche Geſandte van Teets 
van Goudrian trug die ihm verliehenen Bril⸗ 
lanten zum Rothen Adler-Orden 1. Klaſſe, der 
mecklenburgiſche Geſandte von Oertzen hatte 
den Rothen Adler Orden 1. Klaſſe erhalten. 


zogen ſich von der Höhe des Kronleuchters zu 
den oberen Rängen und Logen und dieſe ſelbſt 
waren in ihren vier Reihen mit grünen Krän⸗ 
zen und gelben Roſen, allerdings nicht mit 
natürlichen, wie ſie die Jahreszeft im Freien 
reichlich bietet, ſowie mit roſafarbenen Schlei- 
fen ausgeputzt. Zur Aufführung gelangte die 


Itzehoe, Eiſenach Stuttgart, Braunſchweig, 
Lüdenſcheid und Hagen; geplant in Dresden, 
Friedrichsruh, Frauſtadt, Augsburg, Gram⸗ 
ſchütz, Gera, Eutin, Köln, Hanau, Nürnberg, 
Barmen, Plauen, Radekau, Ronneburg, 


Loſten zwiſchen 6000 und 40 000 Mark. Vier 
Fünftel aller Säulen werden als Ausſichts⸗ 
thürme gebaut. Das Material iſt Sandſtein, 
Granit, Baſalt, Kalkſtein. Grauwacke, Bruch⸗ 
ſtein oder Findlinge, das Innere wird auch 
vielfach aus Ziegeln hergeſtellt. Die kleinſte 
Säule (6 Meter) errichtet Tharand, die größte 


letzten Zeit wiederholt Einladungen zu einem 
Beſuch in Amerika erhielten, die Einladungen 
jedoch ablehnten, da Krüger nur ſolche Reiſen 
zu unternehmen gedenke, die der Burenſache 
nützen. Der Empfang mehrerer Mitglieder 


wegen der ſchiedsrichterlichen Austragung der 
. Frage in Verbindung ge⸗ 
bracht. 

Ein Vertreter der „Rheiniſch⸗weſtfäliſchen 
Zeitung“ hatte eine Unterredung mit dem 
Transvaalgeſandten Leyds, der gegenüber un- 
wahren Meldungen über den Zweck von Frau 


Deutſchland. 


Berlin, 1. Juni. Die hohe Auszeichnung 
des franzöſiſchen Generals Bonnal iſt aut 
geſtrigen Paradetage erfolgt. Der Kaiſer 
verlieh dem General Vonnal den Kronen- 


mit dem Kronenorden 2. Klaſſe dekorirt. 

— Eine auffällige Thatſache, die wohl 
noch zu politiſchen Erörterungen auch im 
Reichstage führen wird, iſt es, daß zur Ver⸗ 
öffentlichung der letzten Rede des Kaiſers und 
des Telegramms des Zaren nicht der „Reichs- 
anzeiger“, die amtliche „Berliner Korreſpon— 

4 


ſtand einzutreten und theile nicht die peſſi⸗ 


miſtiſche Auffaſſung, daß der Mittelſtand dem 
Untergange geweiht ſei Bei planmäßiger 
Fürſorge ſeitens des Staats, bei Nutzbar⸗ 
machung aller Fortſchritte der Zeit, bei enge⸗ 


8 Abends fand eine Feſtvorſtellung im] Tharand und Marburg. Die Höhe der Säu-| des Haager Schiedsgerichtes durch den Zaren orden 1. Klaſſe. Der militäriſche Begleiter | rem Zuſammenſchluß zu Genoſſenſchaften und 
Odpernhauſe ſtatt. Reiche Blumengewinde | len bewegt ſich zwiſchen 6 und 23 Meter, die] wird im Haag mit dem Antrage Krügers ] des Generals, Oberſtleutnant Gallet, wurde] dergleichen, werde es dem Mittelſtande ge⸗ 


lingen, ſich zu erhalten und vorwärts zu kom- 
men. Unter den Glückwünſchen der Anweſen⸗ 
den und den Zurufen: „Glückliche Reiſe! Bal⸗ 


dige Wiederkehr!“ und nach herzlicher Verab⸗ 


ſchiedung von ſeinem Nachfolger, Freiherrn 
von Rheinbaben, beſtieg der Miniſter den Zug, 
der ſich alsbald in Bewegung ſetzte. 


et; 


ſervatiden 


Fr 


| x 

19 : 71 fie auf das Hauptpoſtamt gehen und die etwa, „Ich muß aber doch bitten, mir gütigſt ſofort denken konnten, erſchien Trinchen auf der riefen die Kinder erwartungsvoll und Frau 

| Am erſten April. eingelaufenen Offerten abholen. ieh zu gewähren: diesmal done te Ran Sage: 5 55. Bernani blickte das junge Mädchen 

[Priainal Roman von Ida John-Arnſtadt. Wie ihr das Herz klopfte vor Aufregung! lich auf Befehl meins Onkels — Ich habe „Etwas gefällig?“ a lächelnd an und meinte: „Fräulein, werden 
1 Hin. achdruck verboten.) „Fräulein. Sie träumen ja!“ lachte Neſty Ihnen etwas gu ſagen, reſp. mich feines Auf. „Sind Herr und Frau von Bernani noch zu Sie Gnade vor Recht ergeben laſſen und die 

ö Wenige Tage darauf ſtand das Inſerat neben ihr. a 5 re zu entledigen Haus?“ fragte Helene. Kinder beurlauben?“ l Be 

E: wirklich in dem Anzeigetheil der vielgeleſenen Ach fo; es war ja Sonnabend Vormittag as wirkte: unter jauchzendem Beifall. „Gewiß; die Herrſchaft iſt noch im blauen Das Fräulein ſchien plötzlich um einige 


Zentimeter zu wachſen und ihre Stimme bebte j 
ein wenig, als ſie antwortete: „Zunächſt hat 
2 


Zeitung und nun begann für Helene jenes 
Hangen und Bangen der Hoffnung und Un⸗ 
gewißheit, welches außergewöhnliche Unter⸗ 
nehmungen immer begleitet: ſie wurde blaß 


zehn Uhr, alſo engliſche Stunde, und ſie war klatſchen der Kinder öffnete Helene, und der Zimmer beim Frühſtück.“ 


mer bemühen zu wollen.“ 


„So melden Sie, ich ließe bitten, fi) doch ein „Zunächst 
gütigſt für wenige Minuten in das Schulzim⸗ mich Herr Baron noch gar nicht mit ſeinen 
Zielen und Zwecken bekannt gemacht —“ 


nicht Helene Lipphold, die an ſich ſelbſt denken Baron, zum Ausgehen gerüftet, trat über die 
durfte; ſie war ja „das Fräulein“, gut be Schwelle und lachte, „darf ich mich nieder⸗ 
zahlt, gut behandelt und dafür mit Leib und ſetzen?“ 5 2 


— 


und zerſtreut oder lief mit rothglühenden Seele für die. Andern, für ihren Beruf auf „Gewiß — Wollen Sie engliſch treiben? „Der Herr und die Madame?“ .Der Hausherr unterbrach fie: „Das ſieht 
Wangen und fjebernden Pulſen im Hauſe um⸗ der Welt. . Fra „Beide Herrſchaften!“ ihm ähnlich! Nach Schönbrunn hinaus win 


er g j nz Joſeph, reiche dem Onkel die Gram- 
her, ohne recht zu wiſſen, was fie wollte; die „Denken Sie ſchon wieder an den böſen, matik!“ s 
Unarten der Kinder, jeder harmloſe Blick ihrer 


Herrin, namentlich aber des Barons imperti⸗ 


4 ; N Baron von Rettinghofen richtete einen faſt er mit den Kindern.“ 
böſen Onkel Boris?“ fuhr die kleine Tyrannin Die Kinder lachten unbändig, doch der alſo vernichtenden Blick auf das junge Mädchen. „Ueber Mittag?“ 

4 1 8 0 fort und Franz Joſeph blickte beluſtigt von Empfangene proteſtirte: „O, ich danke ſehr. „Ich hätte Ihnen mehr Takt zugetraut, trozz „Wie Sie hören, ja,“ antwortete Herr von 
nent lächelndes Schweigen bei jedem ſeiner ſeiner Grammatik auf. Ich höre nur bei Profeſſoren, nie bei thörichten aller Erfahrungen, die ich an Ihnen gemacht Rettinghofen ſtatt ſeines Onkels; doch zuvor 
Beſuche, denen ſie nicht immer entgehen konnte, Statt zu antworten, nahm „Fräulein“ jungen Damen ernſthafte Dinge — Die Kin- habe,“ ſagte er dabei, „warum gehen Sie — wenn Sie es durchaus wiſſen müſſen — 
= brachten ſie in namenloſe Aufregung. Neſty's Heft, machte mit dem Blauſtift einen der will ich abholen!“ Krk ſelbſt, wenn Sie eine Frage auf dem fahren wir bei Tante Ariadne vor zur Gratu⸗ 
Sah man ihr denn an, daß fie zu allen Stun- dicken Strich an den Rand und ſagte: „Das „Wozu, wenn ich fragen darf?“ Herzen haben?“ - lation; mithin ſind Sie der Viſite enthoben, 
den darüber nachdachte, ob wohl Einer Luft Subjekt ſteht vor dem Prädikat!“ das iſt meine Sache; und wie geſagt, mein „Weil ich nicht will!“ klang es ſchroff zurück. gnädiges Fräulein, und können mir nur dank⸗ 
verſpüren würde, jeine Zeit dem Briefwechſel „Und Onkel Boris ſteht vor der Schul- Onkel hat es jo befohlen.“ Er nickte. „Sehr gut! Die Waffe trotziger bar ſein.“ 

f ne ihr zu opfern? Keen! Zimmerthür, ich hör ihn; wollen Sie nicht auf. „Die engliſche Stunde währt bis elf Uhr: Schwäche; ſie wirkt wie ein Schwert in der Helene blickte ihn von oben bis unden am 
Wenn ſie wenigſtens gewußt hätte, was ihr machen? Oder darf ich? — dann kommt die Malſtunde —“ Hand eines Kindes, einfach lächerlich; was den und antwortete nicht, und er zog mit ſeinem 
Gegner, der Baron, im Schilde führte, wie „Warum überhaupt riegeln Sie jetzt immer „Und das Frühſtück und das Zeichnen! Mann ſtark und mächtig macht, der eiſerne eiſigſten Lächeln die Uhr und wandte ich an 
an zu jagen pflegt! Sein beharrliches zu, Fräulein?“ tadelte Franz Joſeph und Dann die Pauſe, und jo geht es weiter, bis Wille, entkleidet das Weib ſeines ſchönſten Frau von Bernani: „Liebe Tante, es iſt gleich 
Schweigen verdeckte doch nur einen Racheplan! ſprang auf, die Thür zu öffnen, doch Helene der Tag vorüber iſt. Nein, Fräulein, heute Schmuckes, der hingebenden Sanftmuth —“ elf Uhr; bitte, ſprich doch endlich ein X acht 
Vergeblich ſagten ihr die Kinder ſowohl als kam ihm zuvor: „Du bleibſt bei Deinen ſetzen Sie Ihren Starrkopf nicht durch! — Helene blickte betroffen auf; war das der wort, damit wir fortfommen; die Kinder 
Eger und Frau von Bernani, jedes auf ſeine Büchern ſitzen.“ ſagte fie ſtreng, „und jetzt wei- Franz Joſeph! — Neſty! Kommt!“ läppiſche, lachende Boris des Hauſes, der nichts haben ohnehin keine Andacht mehr zum "er 
Art, er denkt nicht daran, Ihnen Ihre Hand- ter! Alſo: was heißt to feel?“ 5 Der junge Mann wandte ſich, das Ge- Vernünftiges denken und treiben konnte? nen —“ ; ne 
llungsweiſe am Koſtümfeſtabend nachzutragen; „Fühlen!“ riefen beide Kinder und Franz ſchwiſterpaar mit ſich ziehend, zum Gehen, doch Fürwahr, der ehrliche Ernſt der Entrüſtung „Nicht ohne Erlaubniß der Erzieherin!“ mis 
fie glaubte ihn beſſer zu kennen und fürchtete Joſeph ſagte: „Zorn fühlen für Onkel Boris, das Fräulein gebot mit einem jo entſchiedenen kleidete ihn beſſer, als das bisher ſtets zur ſchied fein Onkel. „Fräulein was meinen & 
ch vor ihm, den ſie doch von Grund ihres heißt das auch to feel oder jagt man da —“ Tonfall der Stimme: „Hierbleiben, Kinder!“ Schau getragene alberne Weſen. 3 wollen wir der Stunde ein fröhliches Ende 8 
 perzens aus haßte und verachtete. War fie Lautes Klopfen unterbroch des Knaben Un⸗ 100 dieſe ſich nicht weiter vorwärts wagten Sie wollte ihm eben antworten: doch es reiten?“ i 
Venn nervös geworden. fie, die luſtige Helene? gezogenheit, die Kinder W jubelnd ihre, und auch der erſtaunte Verführer wie ange- kam nicht dazu, denn Arm in Arm trat das Das Fräulein neigte den dunkelglänzende 
Wie eine Ewigkeit erſchienen ihr die paar Bücher zu und das Fräulein erhob ſich. „Wer wurzelt ſtehen blieb, in eifiger Verachtung er-| Ehepaar Bernani über die Schwelle. „Nun?“ lockenumſpielten Scheitel ergeben: „Wenn Si 
age bis zum 15. Januar, dem feſtgeſetzten klopft hier?“ fragte ſie mit bebender Stimme. ftarrend. „Was fällt Ihnen ein?“ löſte es fragte 


8 g 5 5 5 r , n fie beide zugleich und er, der Haus- es wünſchen, muß ich mich ja fügen; aber — 
Termin des Briefabholens endlich war er da. „Baron Rettinghofen wünſcht dem gnädigen ſich endlich err, latte „hatten wir Recht, Boris? Nicht aufrichtig geſtanden — gern geſchieht es ni 


* 


en ; „Baron Re langſam von feinen bärtigen ö 09 2. 2 
imer jener ſtechend kalten Wintertage mit Oſt. Fräulein feine Aufwartung zu machen,“ Lippen. : wahr, Fräulein bleibt unerbittlich und giebt meiner Meinung nach wäre es pädagogiſch 
Fin und Schneefall. wie fie alljährlich um ſchallte es hämiſch durch die Thür zurück. Ohne ein Wort zu ſagen, nur um einen Ton] Dir die Kinder nicht mit? 1 wenn die Fahrt bis zu einem 
Dieſe Zeit über die Erde ziehen. Nach den. „In einer halben Stunde werde ich im’ Blei v als ſenſt, schritt des Fräulein um den „Ohol Hier haben doch lediglich die Eltern lektionsfreien Tag verſchoben würde, denn erſt 
utionen, etwo gegen awölf ſollte ſie mit den Salon ſein; jest habe ich Unterricht und be. Tiſch herum nach der Thür und drückte auf zu beſti en e der junge Mann auf. geſtern waren die Kinder im Nachmittags 
Sundern einen Gratulationsbeſuch in der daure, Sie, Herr. Baron, nicht annehmen zu den Knopf N el» I,Gefahren wird doch! Nun erfſt recht!“ theater —— 3 
Stadt machen und bei dieſer Gelegenheit wollte! können.“ la aa) DEESONE, PR ber bus „Waren nach Gefahren)“ Ei, wohin denn, Onkel Boris?“ Vortſetzung folgt. 
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— Am heutigen Tage tritt ein neu 
Tarif für die Benutzung der wee dene 


Gerichts⸗ Zeitung. leutnant Stobed fragte, wo er in der Eritiichen, Kuunſt und Literatue. organiſatoriſcher Richtung aufrafft, daß man 
Bohlwerke RE wercher b 


eit en ſei, gab dieſer wirre Antworten. 1 in dem Gefühl, auf die eigene Kraft ange⸗ 
Gumbinnen, 31. Mal. In dem Prozeß ent Gabe Sie wurden am Mord. 1 ger aus Stendhal“ betitelt fi) miefen zu fein, ſich in keiner Weise 

wegen Ermordung des Rittmeiſters v. Kroſigk abend mit der vierten Schwadron zur Leiche ein Werk von Benno Rüttenauer, welches foeben | oder befreundete Hülfe verläßt, daß man die 
kerwelgerte heute der Vater des Angeklagten geführt nach der Reitbahn. Der Hberſtleut. im Verlage von J. H. Ed. Herz in Straß⸗ Provinzialpreſſe unterſtützt und überhaupt 
Marten, Wachtmeiſter Marten, ſeine Ausſage.] nant hatte aufgefordert, Jeder der etwas Ver⸗ 25 i. E erſchienen iſt und uns in anziehender ſich opferwillig zeigt, jo wird der Greifswalder 
Belaſtend für Marten ift die Ausſage des Dras dächtiges wahrgenommen habe, ſolle vor⸗ e belehrt, wie Stendhal über Schönheit, Sieg der Linken ein Gewinn für die konſer⸗ 
goners Werner, welcher bekundet, er habe vor] treten. Weshalb haben Sie ſich damals nicht Kunſt und Kultur gedacht hat. Die 5 * vative Partei ſein.“ 

dem Morde den Unteroffizier Marten im Korridor gemeldet? Stkobeck: Ich erinnere mich nicht Theile bringen überaus treffende Aphorismen — In einem Extra⸗Amtsblatt giebt der 
der Reitbahn in nächſter Nähe des Karabiners] mehr. Präfident: Das iſt doch ein jo wichti- über Kunſt im Allgemeinen, über Architektur, Herr Negierungspräfident eine landespoltzei⸗ 
geſehen, der zur That benützt ſei. Marten fell ger Vorgang, daß er Ihrem Gedächtniß nicht Skulptur, Malerei, Muſik, Theater, Frauenſchön⸗ liche Anordnung für die hieſige Pro⸗ 
an das Fenſter getreten und habe von dort aus entſchwunden ſein kann? Srtobeck: Ich weiß heit, Liebe. Ehe und Religion. Die letzten Ka⸗vinzialſchau bekannt, darnach muß für 
den Dragoner Baſterlein gefragt, ob feine Ab⸗ es wirklich nicht. Präfident: Und trotzdem pitel behandeln Moraliſches, Piyhologiiges und ſänmliche für die Ausſtellung beſtimmten 
theilung ſchon leite. Marten beſtritt, an das] halten Sie Ihre Ausſage aufrecht, daß Sie, olitiſches. Der Ladenpreis des intereffanten | Thiere ein amtliches Zeugniß darüber beige⸗ 
1 getreten zu fein, Baſterlein dagegen be⸗ wie Sie am folgenden Morgen in der Stuben“ Werkes iſt auf 3 Mark feſtgeſetzt. bracht werden, daß in den vorangegangenen 


iſt im Oberlandesgerichtsbezirk Stettin ver 
liehen: den Rechtsanwäkten nd Notaren Oll⸗ 
mann in Greifswald, Sänfel in Bergen 
auf Rügen, Petſch und Dr. Primo in 
Stettin, Bentz und Dr. Richter in Kolberg 
Partenscky in Barth und Herren⸗ 
dörfer in Swinemünde. g J 
— In der Woche dom 19. bis 25. Mal 
kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 33 Er⸗ 
krankungs⸗ und 2 Todesfälle in Folge von an⸗ 
ſteckenden Krankheiten vor. An Diph⸗ 
terie erkrankten 17 Perſonen (1 Todes fa 
davon 4 Erkrankungen in Stettin, an Maſern 
8 Perſonen, davon 6 in Stettin, an Scharla 
3 Perſonen (1 Todesfall), an Darmtyphus 
Perſonen im Stettin, und an Kindbettſieber 
2 onen, davon 1 in Stettin. In den 
Kreiſen Demmin, Greifenberg, Pyritz und Uſedom⸗ 
Role kam ken Fall von anſteckender Krauk⸗ 
t vor. 
— Am 16. d. M. unternahmen 200 Mit 
glieder don Berliner und Stettiner Freimaure“ 
logen eine Sonderfahrt nach Swine⸗ 
münde, wo im Geſellſchafts haus das Dinet 
eingenommen wurde. 5 
— Auf der Tagesordnung der am Don? 
nerſtag ſtattfndenden Stadtverordneten: 
Sitzung befindet ſich auch eine Vorlage, durch 
welche der Magiſtrat der Verſammlung mitthellß 
daß die Amtsperiode des Herrn Oberbürgen I 
meiſter am 2. Januar 1902 abläuft und 
gl g erſucht, das Weitere zu veranlaſſen. 
— Im Elyſium⸗Theater gelan 


ätigt es und er ſowie Weber beeiden ihre Aus⸗ kammer erzählten, zwei Leute mit Schirm⸗ 5 er age ar“ 6 Wochen im Herkunftsorte keine anſteckende 
age. Einige Dragoner machen darauf Ausſagen mützen am Guckloch geſehen haben? Jeuge Preis ausſchreiben. Das Ham :] Viehkrankheit geherrſcht hat. Bei der Ankunft 
ber das Benehmen des Marten nach dem Ber] Skobeck: Das weiß ich ganz genau. Und Sie burger Fachblatt „Küche und Keller“ erlößt] und beim Abtrieb find die Thiere von dem zur 
kann den des Mordes, dieſelben bekunden,] haben keinen Erklärungsgrund dafür, wes. ſoeben ein Preisqusſchreiben, welches das ſtändigen Kreisthierarzt oder deſſen Vertreter 
Man en ſei „roth und aufgeregt“ geweſen. Ueber] halb Sie ſich nicht auf die Aufforderung des Intereſſe weiter Kreiſe des Publikums, na] iner Unterſuchung auf ihre Seuchenfreiheit 
das leuiß Marten's zu dem Ermordeten] Oberſtleutnants gemeldet haben. Zeuge Sko- mentlich der Angehörigen des Wirthsgewerbes zu unterwerfen. Während der Ausſtellung 
ergiebt eine Vernehmung unter Ausſchluß der] beck: Das weiß ich nicht mehr. Vertheidiger feſſeln wird. Die Aufgabe iſt, ein poetiſches hat eine dauernde veterinär⸗polizeiliche Ueber. 
Oeffentlichteit, daß daſſelbe ein gutes geweſen. Rechtsanwalt Horn: Ich ſtelle anheim, dem Wirthshaus-ABe zu ſchaffen, das als Denk- wachung der Thiere ſtattzufinden. Weiter iſt 
i 2 i Zeugen Skobeck noch einmal ins Gewiſſen zır| Hein dem deutſchen Gaſthaus erhalten bleiben] Vorſorge zu treffen, daß erkrankte oder ver⸗ 
Nach einer kurzen Pauſe beſchließt der reden, ob er nicht doch die Wahrheit bekennen ſoll. Geeignete, beſonders charakteriſtiſche] dächtig befundene Thiere ſofort auf dem Aus⸗ 
Gerichtshof, den Dragoner Stobed, der be- wolle. Er hat ſich durch fein Verhalten doch Merkmale und Einzelheiten aus dem Leben] ſtellungsplatz oder in deſſen Nähe abgefonden 
kauntlich verdächtig iſt, vorläufig nicht zu per. ſtark verdächtig gemacht. Auf Skobecks Au- und Wirken im Hotel- und Reſtaurantfache werden können. Alle in Benutzung gegebenen 
Adigen. Der Zeuge Sergeant Krieg bekundet: gaben iſt die ganze Anklage aufgebaut. Wenn ſollen herausgeriſſen und in kurzen Strophen Stände und Käfige find täglich zu reinigen 
Am 22. Januar habe Skobeck erzählt, er habe erſtere nicht revidirt werden, dann ſtürzt das von zwei oder höchſtens vier Zeilen behandelt und vor und nach der Ausſtellung mit friſch 
zwei Leute vor dem Guckloch ſtehen ſeheu. ganze Anklagegebäude zuſammen. Es iſt werden. Jede dieſer Sr muß mit einem] zubereiteter Kalkmilch zu desinfiziren. Eine 
Damals war Stobed noch nicht verdächtig. dann nicht bewieſen, daß der Unteroffizier der anderen Buchſtaben des Alphabets beginnen, Entfernung der auf dem Ausſtellungsplatz 
Präſident Kriegsgerichtsrath Schulz: Skobeck Mörder iſt. Stobeck hat zweifellos bei Ab- ſodaß alſo das Ganze in 25 ſolcher Sprüche, aufgeſtellten Thiere vor Schluß der Aus- 
Sie wurden am 22. Januar von dem Kriegs-] gabe des Schuſſes vor der Reitbahn den Mör- die belehrend und erheiternd wirken ſollen, zu 
gerichtsrath Lüdicke vernommen. Wes hall der geſehen. Wenn er dies nicht ſofort trotz erſchöpfen wäre. Es brauchen garnicht einmal 
haben Sie das nicht angegeben? Zeuge Aufforderung gemeldet hat, dann iſt er ſchwer unbedingt elegante Poeſien ſein, kurze, derbe, 
Skobeck: Ich wurde danach nicht gefragt. Ich verdächtig. Ich beantrage alſo, ihn nicht zu] anſchauliche. Knittelverſe oder Verſe A, la 
wurde nur gefragt, wo ich zur Zeit geweſen »ereidigen, - Staatsanwalt: Ich widerſpreche Klapphorn find auch geeignet. Preiſe: J. 
ſei. Präß: Sie wurden geſondert vernom -] dem Antrage. Skobe l macht inen vollſtän⸗ 
men? Skobeck: Nein, die ganze Schwa⸗ dig glaubwürdigen und guten Eindruck 
| dron wurde zuſammen vernommen. Der l 


an Sine Angaben haben ſich alle bewahrheitet. 
Vertheidiger Rechtsanwalt Horn beantragt, gu F ach j wä 
den Oberleutnant v. Hoffmann darüber zu wenn er den den en een 


er l zog hte wäre es beſſer für ihn geweſen, wenn 

vernehmen, daß. obwohl er an demſelben ,, gejagt hätte: Ich habe einen Mann gejehen. 
a Abend mit erhobener Stimme aufforderte,. Nah kurzer Veratamg des Gerichte hoſes 
alle Wahrnehmungen ſofort anzugeben, Sko- fog der Brirfident den Zeuoe! Skobeck: 
1 nicht gemeldet un ei Haben Sie gleich gewußt, daß der Nittmeiſter 
eutnant v. Hoffmann: Ich kann mich nicht erſchoſ ze 9 Zeuge Stabel: Das 

mehr erinnern. Zeuge Vizewachtmeiſter rn Beige Sales d 


T che ich erſt in der Reitbahn: er abren. Praſi⸗ 
Schulz: Der Herr Oberleutnant hat an deur dent: Wußten Sie, woher der Schuß gekom⸗ 
e r fein, | men war? Stobed: Nein. Präſident: Ift 
zur Entdeckung des örders beizutragen.“ 5 : a en Slobee Ne 5 Er 
Mehrere Dragoner befunden: Skobeck habe das nicht mitgetheilt worden? Skobeck: Nein. wald erfolgt am morgigen Sonntag die Ein- 


Se a 5 Be Hierauf erklärt der Präſident: Der Gerichtö- wei ER 8 
au 22, Januar Vormittag, erzählt, er habeſ hof hat beſchloſſen. den Zeugen Skobeck vor⸗ F Sberpel. 
einen Mann, auſcheinend einen 3 läuſig nicht zu vereidigen. (Yu Stobed): ſident Irhr. von WalgahmGülg bat für den 
F 5 de Gerichts Es ſoll Ihnen noch Zeit gegeben werden, ſich morgigen Sonntag einen Beſuch des Feſt. 
hof beschließt hierauf dem nirage 4 3 die Bedeutung Ihrer Ausſage klar zu machen ſpiels „Biſchof Otto“ in Pyritz in Ausſi cht 
anwalts eee eee e en Ne und zu überlegen, ob fie ſich das nicht blos ein- geſtellt — Heute feiert in Köslin die im 
gimentskommandenr N eutnant bon) reden oder ſich nur reinwaſchen wollen. Nach Jahre 1776 durch Friedrich den Großen für die 
Winterfeld und rege 1 45 hy längerer Verhandlung wird die Sitzung auf Iſtlichen Provinzen der Monarchie begrü 
darüber zu vernehmen. aß = 0 a ere Ber e . egründete 
fonen, wie der Unteroffizier 17 — ver i. Beipsin, 1. Nei. Das Neichsgercch Seghers We fo eg Iden as laß 
tig waren, ftattzugeben, die von der Vertheid hob das Urtheil des Landgerichts I Berlin der Feier nicht ſtatt. — In Köslin fand am 
gung beantragte 8 des Kriegs- vom 19. Februar, wodurch Graf Pückler⸗Klein⸗ Donnerſtag Abend in der in der Nähe des 
gerichtsrath Lüdicke ab 125 N Techirne von der Anklage der Aufreizung ver⸗ Bahnhofes belegenen Simmermeiiter Xreptots- 
Bieten ei oe robert Fr Hobrnehituu: ſchiedener Bevölkerungsklaſſen zu Gewalt. ſchen Schneidemühle ein Brand ſtatt, bei wel- 
85 erzählt habe, ehe er vernommen worden thätigkeiten gegeneinander, begangen durchſchem das Gebäude vollſtändig eingeäſchert 


50 Mark, II. 30 Mark, III. 20 Mark. Termin 
der Einlieferung an die Redaktion von „Küche 
und Keller“, Hamburg: 1. Juli 1901. Aus⸗ 
führliches enthält Nummer 10 von „Küche und] Thiere 
Keller“, welche jedem Intereſſenten auf Ber- 
langen gratis zugeſandt wird. 


Provinzielle Umſchau. 
Mit dem heutigen Tage beginnt der Be⸗ 
trieb der Bahn-Reſtſtrecke Franzburg⸗ 
Tribſees, nachdem vorgeſtern die polizei⸗ 
liche Abnahme ftattgefunden. — In Greifs⸗ 


ie 
Pre 


bandes Gabelsbergſcher Stenographen imffiher Vielen willkommene Mittheilung zu, 
Pommern, Mecklenburg und Lübeck, Vor- die Direktion Otto Ernſt's „Flachsmann als Er 
ſitzender Oberlehrer Dr. Gaſter⸗Stralſund, Feber der im Winter d. Is. einen wah 
wird vorausſichtlich am 27. und 28. Juli d. F.] Triumphzug durch ganz Deutſchlaud machte. 5 
in Schwerin ſtattfinden; den Feſtvortrag hat] den Spielplan eingereiht hat und wird das Sti i 
der genannte Vorſitzende des Deutſchen in ganz neuer Beſetzung zur Aufführung 9 
Stenographen⸗Bundes „Gabelsberger“ über⸗ langen. 2 
nommen. Außer verſchiedenen wichtigen Bo⸗ — Wer Geld durch Poſtanwe n 
rathungsgegenſtänden iſt auch eine Verſamm-[ſung verſendet, hat begreiflicher We 5 
lung der Lehrer im Verbandsgebiet in Aus- ein Intereſſe daran, zu erfahren, od das Ge . 
ſicht genommen. 5 richtig abgeliefert worden iſt; die Reichspoſt 
— Eine Feldbriefpoſt nach Chinaſperwal har daher dem p ng 
geht von Berlin am nächſten Freitag, 7. Juni, formular eine Poſtkarte ang gt, welche wie 
ab. Sie befördert nur Briefe und Poſtkarten, der Abſchnitt des erfteren, dem Empfänge 
keine Poſtanweifſungen. Schlußzeit für Berlin eingehändigt wird Dieſer kann daun nach 
ö f j Belieben die vom Abſender frankirte Poſtkark 4 
als Empfangsbeſtätigung abſenden oder auf 
nicht Lezteres entſpricht natürlich weder 27 3 
Abſicht des Abſenders noch der der Pofſt. I 
„Deutſche Juriſtenztg.“ macht darauf aufm, 
ſam, daß dieſem Uebelſtande durch eine kle — N 
Aenderung abgeholfen werden kann: nich 19 
ſolle die Quittungskarte dem Empfänger des 1 
u beliebigem Gebrauche übergeben, ſond 
das Geld nur gegen zwei Quittungen au EB: 
händigen, ein Mal auf dem Anweiſungsſper 5 
mular für die Poſt, das andere Mal nt j 
Roftfarte für den Abſender, dem das Poſta 


N un zwei in Berlin öffentlich gehaltene Reden, frei- wurde und bedeutende Partien Bretter ver- 
e e de de e e e her, e Se . 
Rechtsanwalt Horn: Ich proteſtire gegen die n trägt faſt 100 000 Mark. 


Vereidigung Skobecks. Präſident: Der 
Gerichtshof wird ſpäter darüber Beſchluß Stettiner Na chri cht en. i f aun und Berfanfebiben 
2 Stettin, 1. Juni. Der Ausfall derjaufgeftellt, in denen D 
8 3 8 8 2 1 12 t 0 t . 
rer 29 5 —— wird ar sr Weiſe geſpendeten Gaben an Speiſe und Trank dann diefe Quittung zuſendet. Event. Tönt, 
öchſt bedauerlich bezeichnet. und abe 5 N 3 dafür eine kleine Gebühr erhoben werben, 
ſchneidet die Rechte bei ert Nach 1 25 Vertaufsſtände zu erm lichen, du fete mah a * In vorletzter 0 acht wurde einen Ar⸗ 
günſtig ab. Der Mangel einer feſten, ſtetig Preiſe geſtellt. und iſt auch das Eintrittsgeld, beiter, der auf einer Bank am Königstho n 
arbeitenden Orgauiſation macht ſich hier dop- das am erſten Tage 1 Mark pro Perſon und am geſchlafen war die Taſchenuhr im Werthe 
pelt fühlbar Die in jeder Weiſe beſſer orga- zweiten Tage 50 Pf. pro Perſon beträgt, wäh⸗ 20 Mark geſtohlen. e 
niſirten und beſtändig agitirenden Parteien rend Kinder au beiden Tagen nur 25 Pf. zahlen, * Feftgenonmen wurden 12 Rage | 
der Linken werfen ihre beiten Kräfte in die er. niedrig bemeſſen. Die Vorbereitungen zu dieſer nen, darunter eine wegen verſuchten Beten 2 
ledigten Wahlkreiſe und gegen eine ſolche Veranſtaltung find von einer Anzahl Damen un⸗ und Urkundenfälſchung, wegen Widerſtande“ “ 
agitatoriſche lieber macht, die noch dazu in der ſerer Stadt in aufopfernder Thätigerſt mit 2 — 5 wegen Betelns und Obdachloſigkeit. gie I 
ſtrupeloſeſten Weiſe arbeitet, kann die Rechte, ** getroffen, ſo daß, wenn auch das el Gefundene Gegenſtän DEZ ner 
die immer erſt in die Wahlagitation einzu“ ſich günftig erzeigt, den Beſuchern des Konzerts Packet mit weißem Zeug, 1 Schlefierham 11 
treten pflegt, wenn das Feuer auf den Nägeln einige genußreiche Erholungsſtunden in fierer) 1 Strohhut — Mädchenform — 1 g. 2 
brennt, nicht auftommen.“ Am Schluſſe Ausſicht ſtehen. Möchte aller Fleiß und die Damemihr 1 Julinderhut und ! ſeidenes Tuch 
ihres Artikels kommt dann die „Konf. Korr.“ einge ber a ct 1 ſich fen a 898 N nr Pol 
eſtellt, die von der] daß fie zur Erhöhung der Heiterkeit weſentlich zu dem etwas zweifelhaften Troft: „Wir den Dienft der Wohlthä ellten, durch ein 1 Spazierſtoc cke, . 1 
Reitbahn ain Galli ahn 95 dende beitrug. Herr eibinger traf für den „Kom- machen fein Hehl daraus, daß wir den Wahl- zahlreiches Erſcheinen unferer Einwohner und . ur i ; 
Kittmeiſter v. Treskow: Ich habe am Mord-|ponift Duval“ nicht immer den rechten Ton, fein] ausfall in Greifswald lebhaft bedauern und durch einen recht reichen Ertrag zum He 5 ping, e a 5 — 30 000 
abend die vierte Schwadron zur Leiche geführt. ganzes Auftreten hätte durch etwas mehr zwar deshalb beſonders lebhaft bedauern. Diakoniſſen⸗ und Kranken⸗Anſtalt „Bethan Fun, Foxterrier, gez. $ 


; Nie i fragt, darauf zu Humor gewonnen. Herr Schumann war ein weil er hätte vermieden werden können belohnt werden. i BSR 16 ) . 
alien e Leuten Naa kerniger Kapitän und die Damen Frls. Trim Allein „wenn die Niederlage — wie wir er⸗ — In Folge des Umbaues der Klein ⸗ PR . de zei h aer en 
den Geſichtsausdruck verdächtig mache. Beim[bach (Diane) und Janda fanden ſich mit warten — dazu ur daß man ſich in den bahn Greifenber A 8 wird Ber rn ö He berühmte Nau Auf 
Anblick der Leiche wurden Skobeck, Griegatſ ihren weniger hervortretenden Partien in liebens⸗ politiſch konſervativen Kreiſen zu ſtändiger, Betrieb auf dieſer Strecke in der Jeit vom 3. ot pi arten kunzertirt die ungariſche ME 
und Andere auffallend blaß. Als der Oberſt⸗Jwürdiger Weiſe ab. R. O. K. unabläfſiger Arbeit in propagandiſtiſcher und! bis 15. Juni d. J. eingeſtellt werden. rung, im Garte 3 5 


1 


Ideal⸗Brett'l. 


Als Luſtſpiel⸗Vorſtellung ging geſtern Abend 
der tolle Schwank „Madame Bonivard“ 
ö Zeug in Scene, welcher von ſeinen früheren hieſigen 
babe gleich am Abende des Mordtages dem Aufführungen bekannt ift und, wie damals, auch 

Kriegsgerichtsrath Lüdicke Skobeck und Grie⸗ * ürmi eit erregte. Im fin 
gat als verdächtig bezeichnet. Skobeck kam Akt war der Geſamteindruck dadurch etwas ge⸗ 
mir ſehr verdächtig vor, weil er ſehr blaß aus trübt, daß einige der Darſteller durchaus nicht 
“ab. Unteroffizier Griegat erklärt auf Be. mit der Sprache heraus wollten“, fie blieben 
fragen: Es war mir bekannt, daß ich ver⸗ fast unverſtändlich und wurde dadurch die Wir⸗ 
dächtig war, da ich vernommen wurde. Zeuge] kung weſentlich beeinflußt. Im weiteren Verlauf 
Oberſtleutnant v. Winterfeld: Ich habe gleich des Abends beſannen fie ſich eines Beſſeren und 
an demſelben Abend alle Leute gefragt, wo ſie der Erfolg des flotten Zuſammenſpiels blieb dann 
geweſen ſeien. Skobeck kam mir verdächtig nicht aus. Mit gelungenem Humor ſtellte Herr 
vor, da er konfuſe Antworten gab. Ich habe Heiske den „Bourganeuf“ dar und Herr 
die Leute aufgefordert, alle Wohrnefinungen, Steinhoff war als „Champeaux“ eine nicht 
die fie gemacht, ſofort anzugeben. Ob Sko⸗ minder heitere Erſcheinung. Etwas ſchweres Ge⸗ 
beck ſich gemeldet hat, darauf kann ich mich ſchütz in der Komik entfaltete Fr. v. Redwitz 
nicht mehr erinnern. Am folgenden Tage in der c Crhahn ſie wirkte dabei ſo draſtiſch, 


faſſen. Alsdann tritt wieder eine Pauſe bis 
N 44, Uhr in. — Nach Wiedereröffnung der 
N Sitzung wird zunächſt Rittmeiſter Evers als 


vernommen. Derſelbe bekundet: J ö 
; “ 2 Konf. Korr.“ als h 
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| dum Preiſe von 931 Mark, die Lieferung von 


(Preis 376 Mark), die Kunſtglaſerarbeiten an 


neue Piecen hmidt 
— Das — wird in nächster 12 0 ur 
er 


S 
Mk. Für den 8 die Zimmerer- von 35 bis 36 Millionen Rubel zur Errichtung 
arbeiten am waltungsgebäude und am von Mädchen⸗Gymnaſien, Handwerkerſchulen 
Hauptportal nebſt Wartehallen an Architekt und Häuſern mit billigen Wohnungen für Un⸗ 
Bleß zum Preiſe von 17822 Mark. Für den bemittelte vermacht. 5 
Neubau des Stadtgymnaſiums: die Ausfüh⸗ — Vor einigen Tagen beſuchte die Groß⸗ 
rung der Maurerarbeiten an Architekt Bleßherzogin Marie von Mecklenburg ⸗Schwerin 
mit ihrer Schwiegertochter, der Königin Wil⸗ 
helminga der Niederlande, das Schweriner 
Auguſtenſtift, eine Verpflegungsſtätte alter 
Männer und Frauen. Die Großherzogin 
unterhält ſich ſtets mit den ihr bekannten 
alten Leuten, fragt nach deren Ergehen ac. 


E Das Nationaldenkmal für den Fürſten 
Bismarck wird demnächft in Berlin feierlich Die Alten, die die Großherzogin deshalb hoch 
ohne Scheu, wie 


enthüllt werden. Profeſſor Reinhold Begas, verehren, erzählen dann au 
der auch das Nationalden mal des erſten es ihnen ums Herz iſt, u theilen ihr ihre 


noch eine intereſſante Neuerung er⸗ 
dadurch, daß Herr Direktor Reſemann 
moderne ſezeſſioniſtiſche Dichtungen rezitiren 
wird und darunter AR u > 
t 3 heimiſchen Dichters Dr Guſt. 
5 zum Preiſe von 110 278 Mark. 


er. 

— Eine italieniſche Künſtler ⸗ 
kapelle von Ruf trifft auf der Durchreise 
dieſer Tage hierſelbſt ein und wird dieſe Ge⸗ 
legenheit benutzen, ſich dem hieſigen Muſik 
Fan. Publikum in zwei Konzerten vorzu⸗ 


Bonalkapelle. Am Abend gelangen u. berg ſtratze: die Tischlerarbeiten (Loos 2) an Tiſch.] Solodownikom, hat, wie Mostauer Blätter 
Vermiſchte Nachrichten. 


ellen. Es iſt das die aus 22 Künſtlern be⸗ 
e Kapelle des Maeſtro Prof. Vito Toſe, 

r ein bedeutender Ruf vorausgeht und 
7 auf der Ausſtellung in Palermo das 
höchſte Ehren⸗Diplom erhielt. Das erſte der 
ier zu veranſtaltenden Konzerte findet Mon⸗ 
g im Garten der Johannisberg⸗Brauerei, 
das zweite Dienſtag in Sommerluſt ſtatt und 
fit der Eintrittspreis fo billig geſtellt, daß der 
Beſuch der Konzerte Jedermann ermöglicht iſt. 
Der Verein für Ferienkolonien hat be⸗ 
ſchloſſen, das Ferienheim in Dieve⸗ 
now auch in dieſem Jahre mit drei Mädchen⸗ 
kolonien und einer Knabenkolonie zu beſetzen, 
trotzdem die Mittel, welche dieſe Kolonien be⸗ 
anſpruchen, noch lange nicht vorhanden find, 
Er hofft jedoch, daß auch in dieſem Jahre die 
Wohlthätigkeit nicht hinter der früherer Jahre 
rückbleiben wird! — Von den eingehenden 


ſchen Kaiſers ſchuf, war mit der Ausführung Erlebniſſe und Wünſche mit. Wie die Groß 
des mächtigen Werkes betraut worden. in herzogin nun bei ihrem letzten Beſuch ſich mit 
eigenartiges, in der neueſten (40.) Nummer einer alten Frau unterhält, äußert letztere: 
der Zeitſchrift „Weite Welt“ enthaltenes „Ick hew mi of to und to veel freut, Fru 
Bild gewährt einen Einblick in die Werkſtatt. Großherzogin, datt Ehr Heinrich datt fo good 
in der die Schöpfung ihrer Vollendung ent- drapen hett.“ („Ich habe mich auch gar ſehr 
gegenreifte. Es N iſt eine äußerſt lebendige gefreut, Frau Gro zogin, daß Ihr Heinrich 
Scene aus der Bildgießerei von Martin und es ſo gut getroffen hat.“ 
Piltzing, welche die geſamten Broncegüſſe zu — Wie die „Magdeburgiſche Zeitung“ er- 
fertigen hatte. Man ſieht die Werkleute an] fährt, wurde geſtern früh auf dem Truppen. 
den einzelnen Theilen des Denkmals be- übungsplatze Alten⸗Grabow ein Raubmord 
entdeckt. Bauarbeiter fanden vor dem Dorfe 
Dretzen an der Grenztafel den bejahrten 
andelsmann Karl Koehler erhängt und mit 
nden am Kopfe. Der Ermordete ſoll ſich 
auf der Reiſe befunden und 1500 Mark bei ſich 


ſchäftigt, ganz klein und unſcheinbar nehmen 
ſie ſich neben der mächtigen Hauptfigur und 
den Gruppen, die das Denkmal zieren werden, 
aus. Dieſelbe Nummer enthält auch einen 
bisher unbekannten Brief Bismarcks, den die⸗ 


12 5 17d es zug je 3% et die ſer im Jahre 1859 an den Miniſter Freiherrn gehabt haben. 
eiträgen wird es abhängig ſein, wie weit die ben Schleie riihtele,. sowie u gehabt h 


Thorn, 31. Mai. Die Freiſprechung 
eines unſchuldig Verurtheilten, der die Strafe 
bereits theilweiſe verbüßt hat, erfolgte heute 
von der Strafkammer im Wiederaufnahme⸗ 
verfahren. Der Arbeiter Bartholomäus Mili⸗ 
nowski aus Mocker war wegen Verletzung der 
Militärpflicht zu 36 Tagen Gefängniß ver⸗ 
urtheilt worden, da er ſich nicht zum Exſat 
geſchäft geſtellt haben ſollte. Als er 14 Tage 
im Gefängniß geſeſſen, gelang ihm der Nach⸗ 
weis, daß die Stellung vorſchriftsmäßig er⸗ 
folgt war. In der Vorſtellungsliſte war et 
nämlich doppelt aufgeführt. Außer der Frei 
ſprechung beſchloß der Gerichtshof, daß nach 
Geſetz vom 20. Mai 1898 eine Entſchädigung 
15 unschuldig verbüßte Strafe gewährt wer⸗ 

en ſoll. 


ürſorge ſich dann ausdehnen wird. Zunächft 55 der im Januar 1866 zwiſchen 


ift noch eine Waldkolonie für Knaben und eine] gz; Ar sr ; 
Mädchenkolonie an der Stahlquelle in Aus⸗ Bismarck und ſeinem König ſtattfand. 


ſicht genommen. Es iſt dringend zu wünſchen, 

ß die Freunde und Gönner der Einrichtung 
Die beabſichtigten Beiträge bald zahlen, damit 
die zeitraubenden Vorbereitungen rechtzeitig 
getroffen werden können. Die Zahl der Be- 
werber ſteigt von Tag zu Tag. Da die erſte 
Mädchenkolonie nach Dievenow ſchon am 15. 
Fauni abgeht, jo weren auch diejenigen, die 
alljährlich die gute Sache mit Kleidungs⸗- 
ſtücken, Büchern ꝛc. unterftüten, gebeten, dieſe 
Sachen an Herrn Rektor Sielaff, Turner 
ſtraße 12, recht bald einfenden zu wollen oder 
ihn zu benachrichtigen, von wo er ſie abholen 
laſſen kann. 


* Der Bezirksverein 


— Ueber ein myſteriöſes Verbrechen von 
Whitechapel wird aus London geſchrieben: 
Sollte „Jack, der Aufſchlitzer“ wieder in die 
Mauern Londons zurückgekehrt ſein? Einige 
verſichern es, und das ſchreckliche Verbrechen, 
das ſich in der Nacht vom Sonnabend zum 
Sonntag in Whitechapel zugetragen hat, ähnelt 
zum Verwechſeln der Reihe abſcheulicher Ver⸗ 
brechen, die 1888 begangen wurden und die 
furchtbare Erregung hervorriefen. Merkwür⸗ 
digerweiſe iſt das neue Verbrechen einige Meter 
von dem Orte begangen worden, wo „Jack, der 
Aufſchlitzer“ im November 1888 die unglück⸗ 
liche Mary Kelly er zordete und zum letzten 


8 Mal die Aufmerkſan eit der ziviliſirten Welt] j ; Hationd 
Grabow auf ſich lenkte. Die Leute, die vor dreizehn hob Be 90 tee Surge 


hielt geſtern Abend im „Oderſchlößchen“ eine] Jahren auf den verabſcheuungswürdi 4 a 0 
7 2 1 8 x. 8 gen 8 { „ 
Versammlung ab, die ſich u. a. mit der Frage Wahn innigen Jagd machten, erklären, daß hei ar ne a she 
beſchäftigte, ob es nicht möglich jei, in der das Verbrechen am Sonnabend unter völlig 5 


brannt hatte auf, und verurtheilte denſelben 
nur wegen Todtſchlags zu zwölf Jahren ſchwe⸗ 
ren Kerkers. Die Ehefrau wurde gänzlich frei- 
geſprochen. 

Karlsbad, 31. Mai. Prinzeſſin 
Chimay erfuhr heute hier, daß ihr Großvater 
ie iſt und fie fünfzehn Mill. Dollars 
erbt. 


neuen Feuerwache an der Gießereiſtraße eine identiſchen Umſtänden begangen wurde. Der 


Schauplatz des Mordes, Dorſetſtreet, iſt eine 
verpeſtete Sackgaſſe in dem ärmlichſten Viertel 
Whitechapels. In der Nacht vom Sonnabend 
Anne ue Ah BT bern Frau 
: f R nnie Auſtin bei einem Zimmervermiether der 
ere Be Sackgaſſe in Begleitung eines Mannes vor. 
baldiger Kanaliſirung des Stadttheils ſowie Sie miethete für die Nacht einen Hängeboden 
Verſorgung deſſelben mit Gas und Waſſer. 
An die Oberpoſtdirektion ſoll das Erſuchen ge⸗ 
richtet werden, für ſchnellere Abfertigung des 
Publitums auf dem Poſtamt Grabow Sorge 
tragen zu wollen, was durch Beſetzung eines 
eiten Schalters bei ſtarkem Andrang un⸗ 
chwer zu erreichen ſei. 3 wurde über 
nregelmäßigfeit der n Poſtbeſtellung 
Klage geführt. Endlich ſprach die Verſamm⸗ 
lung ſich für baldige Feſtlegung von zu Kin⸗ 
derſpielplätzen geeigneten Terrains aus. 
eitens der Hochbaudeputation wurden 
ce BO 2 
Dehn de nsefhieriigen 
arbeiten für die Maſchinenbau⸗ und die Bau⸗ 
ewerksſchule an Klempnermeiſter Vahl zum 
Preiſe von 4832 bezw. 6467 Mark, ferner für 
die Maſchinenbauſchule die Anſchlägerarbeiten 
an die Fabrikſchloſſerei von Albrecht u. Co. 


Sanitätswache einzurichten. Der Vorſtand 
wurde beauftragt, deshalb bei dem Magiſtrat 

vorſtellig zu werden. Ferner wurde der Wunſch 
ausgeſprochen, daß während der Sommer- 
monate mindeſtens zweimal täglich eine 


Birmingham, 1. Juni. In einem 
Kellerraum wurden geſtern die Leichen von 
29 Kindern, die in Käſten verpackt waren und 
ſeit ſechs Tagen ſich im Keller befanden, auf. 
gefunden. Die rn Frau erklärte, es 
andle ſich um Kinderleichen, die ihr zur Be⸗ 
attung Abergeben waren. Die Frau konnte 


für einige Pence. Kein Schrei, kein Streit, 
kein Kampflärm wurde während der Nacht 
gehört, und Sonntag früh verließen alle Gäſte 
wie gewöhnlich das Haus des Zimmerver⸗ 
schloß der Als das letzte Individuum fort war, 
ſchloß der Beſitzer die Thür, und nun hörte er 
aus dem Stockwerk von oben Stöhnen. Er 
ſtieg hinauf und fand eine röchelnde Frau auf 
ihrem Bette ausgeſtreckt. Die Wunden am 

ib waren n und derart, daß ſie nicht 
beſchrieben werden können. Die Frau ſtarb 
bald nach ihrer Einlieferung ins Krankenhaus, 
fie konnte nur noch angeben, ſie wüßte nicht, 
wer ihr Begleiter geweſen wäre. Das Kranken— 
haus hat die Polizei von dem Verbrechen erſt 
am 27. Abends bekrachrichtial. Das Ergebniß 
iſt, daß der neue „Jack, der Auſſchlitzer“ reich⸗ 
lich Zeit gehabt hat, ſich in Sicherheit zu brin- 
gen. Scotland Yard hat fein ganzes Heer 
von Detektives und beſonders alle die aufge⸗ 
boten, die vor dreizehn Jahren mit dem be⸗ 
rüchtigten Verbrecher zu thun hatten. Alle 
Spelunken des Viertels find vergebens durd)- 
ſucht worden. Ein Mann wurde zwar ver- 
haftet, aber es ſcheint nicht, daß er mit dem 
Morde etwas zu thun hat. Man hat nicht das 
geringſte Signalement des Mörders. Alles 
was der Vermiether ſagen konnte, war, daß 
Annie Auſtins Begleiter einen ſilbernen Ring 
Das Verbrechen hat in 
ondon, wo man den Namen und die Thaten 


jedoch nur vier Zeugniſſe von der Uebergebung 
der Leichen Was elſen; ſie wird beſchuldigt, 
die übrigen 25 Kinder ermordet oder ſich an 
ihrer Ermordung betheiligt zu haben. Die 
Angelegenheit erregt das größte Aufſehen. 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 1. Juni. Heute Nachmittag 
gedenken Königin Wilhelmina und Prinz 
Heinrich der Niederlande von der Wildpark⸗ 
ſtation aus die Rückreiſe anzutreten. Der 
niederländiſche Verein wird auf dem Bahn⸗ 
hof Charlottenburg zu ihrer Begrüßung Auf- 
ſtellung nehmen. e 
Nach einer Depeſche . 
Madrid kam es in Coruna zu blutigen Zu- 
ſammenſtößen zwiſchen Gendarmerie und 
Streikenden, wobei einige getödtet und ein 
Dutzend verwundet wurden. 2 
Es iſt, wie das „B. T.“ erfährt, zweifel- 

die Ausführungsbeſtim⸗ 


— 
0 1 


E n 


ußleiſten an Tiſchlermeiſter Kientrop 
Preis 637 Mark), die Lieferung von Treppen⸗ 
andläufen an Tiſchlermeiſter Conrad 


Glaſermeiſter Balduin Schulz (Preis 757 
Mark). Für die Maſchinenbauſchule: die An⸗ 
ſchlägerarbeiten Loos 1 an Schloſſermeiſter 
Wilh. Berndt Nachf. (Preis 3399 Mark), 
Loos 2 an die Fabrikſchloſſerei von Albrecht eam Finger hatte. 
u. Co. (Preis 3040 Mark). Für das Direktor⸗ L 
wohnhaus der techniſchen Schulen die An- „Jack des Aufſchlitzers“ noch nicht vergeſſen 
ſchläger⸗ und Schloſſerarbeiten an Schloſſer⸗J hat, eine große Erregung hervorgerufen. 
meiſter Seiffert (Preis 1031 Mark). Für — Der 
das Verwaltungsgebäude an der Magazin-] Millionär, 


1 Fromenaden- Concert 


haft geworden, ob 
mungen 
rath noch vor deſſen Sommervertagung zu- 
gehen werden. Hingegen ſteht es feſt, daß 
diejenigen zum Weingeſetz in kürzeſter Zeit 


kürzlich verſtorbene vielfache 
dem Bundesrath vorgelegt werden. Es fin- 


Wirkliche Staatsrath Gawril 


- Bellevue. 
tee 57757 
Sonntag Nahen ur: ie berühmte an. 
3 Jdedl-Breltl⸗Borſtelung 
Neues Programm. 
Montes: Jdeal-Brettl-Vorſtellung. 


Promenaden- Concert 


zum 


Besten von „Bethanien“ 
Mittwoch, den 5. u. Donnerstag, den 6. Juni 


Abends 8 Uhr: | 


— Brettl⸗Preiſe. 


im den Nee ar am Arndt- 8 Im ae, Gen 8 7578 72 
2 Nachmittags von 3½ Uhr ab. 2 der 8 n 
8 a Szilagyi-Györgyi. ub 


Entree: Sonntags 20 Pfg., Kinder 10 Pfg. 
Theaterbeſucher ſrei. 


S 


Reichhaltiges Buffet. — Erfrischungszelte. — Würfelbuden. — 
5 Verkaufs-Bazare. 


Eintritt am 5. Juni Mk. 1.— pro Person, 
Mk. 0,50 „ 12 

Für Kinder an beiden Tagen 25 Pfennig. Bons gültig 

Dienſtag: 


| ®| Bianco: Flachsmann als Erzieher. 
— Sick o ccc e e Garten- Goncert. 
Soolbad Sulza i. Th. 


@ d Eisenbahnstation Stadtsulza d Bad Tr Etablissement 
ost- und Eisenbahnstation sulza der -Badeärzte Sanitätsr. Dr. enk, br. . 
Thüringer Staatsbahn). Löber und die Badedirektian. (9) „Alte Liedertafel“. 


3 a“ n⸗Vorſtellung. 
i Pommersce e landschaftliche Dariehnsk Er ope Specialttäfe * ar „8 
1 Stettin, Paradeplatz 40 (General⸗Landſchaftsgebäude ). 


Elysium-Theater. 
Sonntag: Leontinens Ehemänner. 


Bous ungültig.) Novität u. Salſon⸗ Schlager v. A. Capus 
Montag :- 8 Fuhrmann Henschel. 


79 79 6. 55 


: Es konzertiren abwechselnd 4 Miltär-Musikkapellen. & 
5 


Eröffnung der Saison am 1. Mai, 
Prospekte und Auskunft durch die 


Neu!!! (jür Stettin) New!!! 


Geſetzliehe 5 für Möündelgelder und Ab ER ten Schafböcken. ſeinen 


Heute e 
m. 3 5 Paz 5 ‚ar. 
a 0 45 Engelhardt, Director. 


Bei Beginn der Reiſezeit bringen wir naſere von dem Hof und Kunſiſchloſſer Aruheim⸗ 


Berlin erbaute 2 
feuer: und diebes ſichere Stahlkammer, 


im welcher dem Publikum eiſerne Schrantfächer miethsweiſe unter eigenem Berſchtuß des Miethers 
— Fr eg behufs Aufbewahrung von Werthgegenſtänden überlaffen werden, in 
empfehlende nerung. . N 

Die Bedingungen hierfür, ſowie für alle übrigen bankgeſchäftlichen Transaktionen 
— Eröffnung laufen Sedo A Verkauf 


. 
S 


Guteubergſtraße 7, 
Täglich 4 uhr Nachmittags: 


Ir r Konten, Aunahme von fitengeldern, Au⸗ und 8 - * 
FFC Eat u Een Et | > var GrannEihe Tonsert us 
b + mi g den mbden von 9—1 u an unſerer Kaſſe 2 

erhaeltlich oder werden auf Wunſch per Pan zugglandt. En * 9 eg 
d ccd e EEE „ se a 


Frankreich die Bitte, jeinen Antrag auf Ueber- 


des „B. T.“ aus 


m Fleiſchbeſchaugeſetz dem Bundes⸗“ 


8 Kotz’ Garten 


aeg 
e SZ 285 


den z. Zt. Berathungen mit Sachverſtändigen ] worden, = Vert heidi der Hebrider 
Preiſe von 5148 melden, fein ganzen Vermögen in der Höhe ſtatt un. 


Frankfurt a. M., 1. Die 2 ** n : 
„Frankf. Ztg.“ meldet aus Newyork: Die F 
Bundesregierung kann ſich nicht an der Briefkaſten 
Garantie der chineſiſchen Anleihe betheiligen. 9 5 ö > 
da die Verfaſſung dem entgegenſteht. ar! B. in ® em betrefftiben 


„ In d 
Edikt vom 29. 4. 1772 fteht darüber: „Die Ab⸗ 
graphirt: Obgleich der Streit der Glas. baer ſür von Einquartierung, Servis, Kantris 
arbeiter in Charleroi offiziell beendigt iſt, a Anlagen und anderen Oneribus publicis 
wimmelt es noch von Streitigkeiten im Ein⸗ Da, auch ber Mahlſteuer, ſofern dieſe 
elnen. Die allgemeine Aufnahme der Arbeit ſten nicht Prwathäuſer oder Grundſtücke be⸗ 
cheint noch längere Zeit anzuſtehen. Die treffen, befreit.” — O. M. Das durch die An⸗ 
Produktion beträgt laut „Indep. Belge“ meldung oder Eintragung eines Waarenzeichens 
gegenwärtig erſt die Hälfte des normalen begründete Recht geht auf die Erben liber und 
Standes. kann durch Vertrag oder durch Verfügung von 
Finanzminister a. D. v. Miquel ift geſtern[ Todeswegen auf Andere übertragen werden. Das 
Nachmittag hier eingetroffen und hat im Recht kann jedoch nur mit dem Geſchäftsbetriebe, 
„Frankfurter Hof“ Wohnung genommen. 11 welchem das Wagrenzeichen gehört, auf einen 
Wien, 1. Juni. Das Abgeordneten⸗ uberen übergehen. — W. B., hier. Dei Be 
haus hat in ſeiner heutigen Nachtſitzung das tr iſt zwar Meiſter, aber da er keine Lohn⸗ 
Waſſerſtraßengeſetz in 2. Leſung angenommen. arbeiter beſchäftigte, konnte die Verſicherungs⸗ 
Die deutſche Volkspartei richtete an den pflicht auch auf ihn ausgedehnt werden. Das 
Fürſten Bismarck aus Anlaß des Ab- Recht der freiwilligen Selbſteinſchätzung hatte ders 
lebens ſeines Bruders Wilhelm ein Beileids- ſelbe allerdings nicht, da er bei Inkrafttreten des 
telegramm. Geſetzes das 40. jahr ſchon überſchritten 
Brüffel, 1. Juni. König Leopold be- hatte. Wenn der Meiſter aber während des 
giebt ſich heute auf mehrere Tage nach Paris.] ganzen Sommers als Lohnarbeiter bei einem 
Dieſe Reiſe hängt, wie verlautet, mit den über] Bauern beſchäftigt war, ſo war der Arbeitgeber 
die Kongofrage begonnenen Verhandlungen verpflichtet. denſel ben se biejer re e 
im Zuſammenhange. u Sie bereits eine Anzeige 
Paris, 1. Juni Der nationaliſtiſche] erſtattet haben, jo müſſen Sie zunächſt den darauf 
Abgeordnete de Caſtellane hat in Folge einer] cuige n Beſcheid abwarten, ehe Sie weitere 
Unterredung mit Waldeck⸗Rouſſeau darauf ritte unternehmen. — H. A. Weder Nr. 
verzichtet, die Regierung über die Anweſenheit | 91 850 der Königsberger, noch Nr. 50 391 der 
des ruſſiſchen Geſandten in Metz, anläßlich der | Berliner Pferde⸗Lotterie haben gewonnen. — 
Anweſenheit des deutſchen Kaiſers, zu inter⸗[H. N. Es find davon Spiegel, Ju Kleiderſpind, 
pelliren. Wäſche⸗ und Spiegelſpind, Uhr und Sopha pfänd⸗ 
Aus Lima (in Peru) wird dem „Temps“ bar. — Friedr. L. Der Flächeninhalt Chinas 
berichtet: Ein Italiener ermordete zwei fran- | wird 55 10 Mill. Quadrat⸗Kilometern (180 000 
zöſiſche Forſchungsreiſende in dem Kon- bis 190 000 Quadrat⸗Meilen), die Zahl der Ein⸗ 
ventions⸗Thale. Die Eingeborenen tödteten] wohner auf ca. 400 Millionen angenommen. 
au a 12283 Der Miniſterrath b 720672 1 
Rom, 1. Juni. Miniſterr e- . : Er 
ſchloß, falls das erftgeborene Kind des Könige gareeiaioct m aonnpchnun beben Foricr ber 
männlichen Geſchlechtes ſei, demſelben den] besonders ihr Augenmerk auf bie Desinfektion der 
Titel eines „Prinzen von Rom“ beizulegen.] Mundhöhle gerichtet und eingehende Studien in dieſer 
Der Streik der Bauarbeiter iſt beendet:] Hinſicht angeſtellt. Eine ungepflegte Mundhöhle ift die 
durch Vermittelung der bern en ße Bine e . 3 
i Forderungen be- erten, die ſowohl für die Betreffenden ſelbſt a 
ar A auch für die Mitwenfhin eine Infektionsgefahr den 
London, 1. Juni. Die Die Uebertragung der Krankheitserteger geſchieht nicht 


8. Tran vaal bericht an 2 nur durch Gegenſtände, welche mit den Mundſekreten 
gramme aus Transvaa en ei ; jondern auch durch Hfteit, 


Reihe bisher nicht bekannt gewordenen Ge⸗ — — — Gier huet einfaches Sprechen. Bislang 
fechte. Außer dem am 22. Mai bei Bethel] war es noch nicht gelungen, Ex wenn ewa fene 
ſtattgefundenen Gefechte, welches zahlreiche] Antiſepttkum heranftellen, ſedoch erhakten wir aus 
Menſchenleben auf beiden Seiten forderte,] Stockholm die Nachricht, dan ein ſeit 5 Jahren er 
entging am 23. Mai ein anderer engliſcher] mit großem Erfolg eingeführtes Produkt unter dem 
Proviantzug nur mit knapper Noth den Buren] Namen Stomatot tweitgehenditen Anforderungen, welche 
+ £ o M 0 or. \ 0 ’ = 
bei Potſchefſtroom. Am 24. Mai fanden ver — 1 ya * — ar 3 
ſchiedene Gefechte bei Engelbreaſt⸗Drift ſtatt. 8 ee alu a 
Die Verluſtliſte vom ſüddafritaniſchen Stocholn murben. bis jegt 30 00% Liter Stomatol- 
Kriegsſchauplatze umfaßt für die Engländer] Löſung in der Abtheilung für Diphtheric⸗ und Schar⸗ 
von geſtern 6 Todte, 17 Verwundete, drei Ver- lachkranke als Mund⸗ und Gurgelwaſſer mit Erfolg 
mißte, 26 an Krankheiten Verſtorbene und 42 angewandt. Stomatol Soll für den Zabnſchmelz und 
Schwerkranke. die Mundichleimhäute abſolnt unschädlich und als ein 
Aus Standerton wird gemeldet: Der erprobtes und zweckdienlſches Zahnwaſſer bekannt ſein. 
holländiſche Konſul, welcher hier eingetroffen 


Feube ber Sie cbt, ir Sie ag ede be 

g f R gern tomatol⸗Fabril in Stockholm als be⸗ 

haben "ft nach redes zur agelchrt, well rag Auszeichnung 2 . vos 

Botha nicht erfchienen war. Der Konfuf über⸗ RETTET * 
ließ ſeine Miſſion einem Delegirten. om on m - me = 


Aus -Brüffel wird der „Frankf. Ztg.“ tele⸗ 


SEIDE 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Haag, 1. Juni. Präſident Krüger rich⸗ 
tete an die Regierungen von Rußland und 


Hohensteiner 
Seidenweberei LOTZE, 
Hohenstein-Erastthal. 2248311 
weiſung der Regelung der füdafrit aniſchen K e LL 
Angelegenheiten an das internationale) Die Auskunftei W. Schimmelpfeug in Stettin, 
Schiedsgericht zu unterſtützen. Dr. Leyds] Reiſſchlägerſtr. 22 7 Bureaus mit über . 
ird in dieſer Sache fi 3 Paris! geſtellten, in Amerika und Anſtrakien vertreten durch 
wird in a Sag ſich demnächſt nach Paris en 2 
und Petersburg begeben. Imänniſche Auskünfte. Sahrestericht wird auf Mer- 
Edinburg, 1. Juni. Sir Alfred kargen poſtfrei sugelandt. 
Bannerman hielt 


geſtern in einer großen A — 
Börſen⸗Berichte. 
N 


liberalen Verſammlung eine politiſche Rede,, 
in welcher er die Politik Englands in Süd ⸗ 
afrika verurtheilt. Der Redner befürwortete 
die Zubilligung einer ſelbſtſtändigen Regie⸗ 
rung für die beiden Buren-Republiken. 
Wellington, 1. Juni. Die Fran- 


otirungen 
ſchafts kammer für Pommern. 
Am 1. Jum wurde für inländiſches Getreip. 
in nachstehenden Bezirken gezahlt: 
— Rn gu 12200 bis — 
Weizen * £ ge Gerſte 2 8 
bis 144,00, Kartoffeln 


zoſen haben beſchloſſen, eine Station im füd-] —.—, ie 2 
lichen Theile des Stillen Ozeans zu errichten. —.— = e N 

1 N ande Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
Eine Anzahl Geſchütze iſt nach dort gebracht 142,50, Petzen 173,00, EZ = 


Gerſte 
140,00, Kartoffeln —,— Work 
Naugard. Roggen 135,00 bis 137,50, 
Weizen —, — —.—, \Gerfte 4 — bis —,—, 
Hafer 140,00 bis 142,00, Kartoffeln 24,00 bis 

00 Mark. 


Cafe und Restaurant 


© ‘ N 
International, , K 
2 1 a 9 2 1 
16 Bismarckſtraße 16, een HE ee, 
Ecke Circus, ER. 8 d ofen 
großes, der Neuzeit eingerichtetes —.— Mark. n? =’ 


R li —— K ( E Roggen 150,08 bi, euer 
Weizen 172,00 bis —,—,. Ger 55, i8 
Familien-Lokal. e 2% u, tr nos 
Heute außer reichhaltigen Auswahl von Speiien „00 bis Mark. f 


von Huhn, 


Frica . Ergänzungsnotirungen vom 31. Mai. 
urn und Aal (grün), auch außer dem Hauſe, ſowie Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
affee und fi adeuen Kuchen. 186,00 bis —,—, Weizen 175,00 bis 


1 Hafer 152,00 bis 
nn Roggen 186,00 bis 

en 186,00 bis —.—, 
Weizen 206 174,00, Gerste 138,00 bis 
142,00, Hafer 134,50 bis 186,00 Bart. 


Bock- Brauerei. 
Täglich: 
Große Syezialildlen⸗ Vorſtellung 


verbunden m 
Großem Garten » Concert 


SEHR 


eltmarktpreiſe. 
Es n e 31. Mai gezahlt loko Berlin 


— 8 per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
t von des eſen in: 
a Nea ge lose. Weizen 175,75 Mark. 


Artill ts Nr. 2 
Auftreten — Syezialitüten. 


Odeſſa. Roggen 147,00, Weizen 169,50 
Heute Sonntag: 


Anfang: Concert 4 Uhr. Vorſtellung 5 Uhr. 3 Roggen 143,76, | Weizen 171,50 
Gute 20 ee 2 40 66 — 
e n 75 9 . Bremen; 31. Mal Börſen⸗Schluß⸗ Bericht. 


Bei ung itt det die tellung Raffinirtes Petroleum. Offizielle Notirung 
e 10 Saale dat. er nl Petroleum⸗Börſe. Loko unnotirt. 


ierausſtellung und S la ſeſt. Wilcox in Tubs 421, Pf., 
(Thierausſtellung un Sch m a 
81. 
Abendbörſe. I. Produkt Er eipeite 
Heute Sonntag, ben 2. Jui: 9570 G., 9,62½ B., per Auguſt 9,62%, ＋ 


— Volksbeluſtigungsplatz.) shield in Tubs 8 andere Marken 
n 
fob Ham Per Mai 9,52 ½ G., 9,57½ B., 
Nin Col 119,65 B., per Oktober⸗Dezember 8,87 ½ 
r. Militär⸗Concert 


= 


in Doppel⸗Eimern 43 Pf. eck feſt. 
GGOtZz IW... 
8 RER Juni 9,521, G., 9,57½ B., per Juli 
8,95 B. E Stimmung ſchwächer. 


Voraus ſichtliches Wetter 
für N u 1901. 
Warm und Or mit rneigung. 


der Vaude . 


= 


1 2 
> Ae a 4 Pr br ee 


—— 7. ER 


Fr ̃ Ä„1„ß„ß„ß„(k(KL(VLEł wp EZ SIERT WEGE SCHERER TEE 


Rennen zu Stettin. 


. Auf dem Rennplatze iſt ein Name für Unterbrin⸗ 
gung von Fahrrädern vorhanden. Die Wagen par⸗ 
kiren 300 Meter nördlich des Chauſſeehau les. 
Kinder unter 12 Jahren haben in Begleitung Er⸗ 
wachſener freien Zutritt. g 
Der Paſewalker Reiter - Verein. 
Für Induſtrie⸗Zwecke geeignete 


* 
Bauplätze, 
direkt Bahnhoisſtation, 2 Auffahrtswege, 2¼ Morgen, 
getheilt. auch im Ganzen in kl. Stadt Pommerns 
umzugsh. preisw. z. verkaufen. Näheres unter 8. in 
der Exped. d. Bl., Breiteſtr. 42. 


£ Eine Waſſermühle 


und etwas Landwirthſchaft mit aus⸗ 

haltender Kraft wird von einem zahlf. 
ſtrebſ. Müller baldigſt zu pachten oder kaufen geſucht 
Am liebſten, wo Mahlgut gebracht und abgeholt wird. 
Tägliche Leiſtung 25—40 Ztr. Werthe Angebote mit 
genauer Angabe über Grundſtücks⸗ und Mahlverhält⸗ ] 
niſſe erbittet 
. Röske, Holzer⸗Mühle bei Dramburg. 


Norddeutsche 
Creditanstalt 


. | | 
Einladung zum Abonnement auf die 


ane 3 
te 


— 1383. 
Jede Woche eine Nummer von mindestens 32 Folloseſten: jährlich über 1500 Ad- 


bildungen. Viertelfährlſeher Bezugspreis 7 Mark so Pf.; Bestellungen bei allen 
Buchhandlungen und Postanstalten. 


(. Wolkenhauer, 


Hoflieferant Ir. Mafeſtät des Kaiſers, 


Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzog von Baden, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Welmar, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Shverin. 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 
933 — 


2 12% Wolkenhaner’s Lehrer-Instru- 
Specialität: mente, “iaminos in 3 Größen von 
e borzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


Jedem Inſtrument wird ein Garantie- Schein beigegeben, die Nummer 
des Pianinos führend und von dem Juhaber der Firma: Kgl. Kommiſſtons⸗ 
Math Wolkenhauer unterzeichnet. Garantie 20 Jahre, 


rr e A 


Probenummern versendet kostenfrei die 
Geschäftsstelle der Illustrirten Zeitung in Leipzia 


"suänitzerstrasse 1—7. 


Jubiläums- Ausstellung 1901 » 


für Industrie und Gewerbe 
Juni Juli — Auguſt 


r 


Das von der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrit von . Wolkenhauer zu Stettin für 


4 Aktien-Capital 10 Millionen Mark. das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar 5 Weimar gelieferte Pianino habe ich ſelbſt 
b 3 gespielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lodenswerth gefunden. Der Ton it 
; Stetin, Schulzenſtr. 30—3ʃ. weich, geſangreich und voll; die Spielart leſcht und elaſtiſch, fo daß ich hiermit gern allen 
15 . - ARE SR lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. 
1 Wir verzinſen bis auf Weiteres proviſionsfreie Rom, den 7. Jannar 1880. F. Liszt, 
E ) Einzahlungen — — 
® 0 a Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abweſenheit aufs Neue beſuchte uud dabel 
i Fe mit > fe bei täglicher Kündigung, Veraulaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolkenhnuer zu 
2 Eröffnung am 1. 14. Juni 1901. h ee Be 3 112 dat Lu de und den — — . Aufſchwung 
b >; : 11 ® ; 2 eſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
f Concerte: F 2 8 85 = „ Imonatliher Kündigung, damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart fielen - 


lennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl nud mit ſachverſtändiger 
Keuntniß ausgeſtellten Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 
Jutereſſe ſein. 

Die von Herrn Wolkenhauer ſelbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit 
fand, kennen zn lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 
Regiſter und leichte Spilart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch ganz 
be'onders hervorzuheben. Dr. Hans von Bülow, 


burger Garde-Equipage, Dir. Blaväc 


us” Hitractionen: ey 
Alt-Rigao Uenedigo Dahomey-Dorfo Vogel« 
oo wiese o Wiener Specialitäten etc. etc. o o 


Woßnungs⸗Kusweis Adt. Kig. Auß.⸗KRusstellg. 


45 
7 1 2 „ monatlicher Kündigung. 
Billigſte Ausführung jeder Art bank⸗ 
geſchäftlicher Transgetionen. 
CCC TEL STTEETENT ETETET 


DT er . 


i 7 i. Riesengebirge, 346 m. ü. d. M.. 

ad Warmbrunn Behvsfatich. 60 schwefelhaltige 

} Thermalquellen v. 25—430 C 

Grossart. Heilerfolge b. Rheumatismus, Gicht, Zuckerharuruhr, Leiden d. Verdauungs- 
organe, d. Nieren u. Blase, Nerven-, Frauen- u. Hautkrankheiten. Trink- u Bade- 


1 1 
i * 7 ee 8 * 59 n e e e Größte Höhle Deutſchlands! 
g. Anstalt . altwasserkur aussage etc. im, Kurort a. Fusse d. Riesengb. — ö 
Herrli. Promen., Concerte, Réunions, Theater, praehtv, Lawn-Tennis- u. and. Spielpl. — Saison: 1. Mai BR 1000 Per onen faſſend. 
7 


Durch ihre prächtigen hohen Räume, klaren Waſſer 
und eigenartigen c einig in ihrer Art. 

Die Höhle iſt vom Krieger⸗Denkmal auf dem 
E und den Bahnſtationen Berga⸗Kelbra 
und Roßla in 1½ bezw. 2 Stunden, von Bahn⸗ 
ſtation Frankenhauſen in 1 Stunde, von Bahnhof 
Rottleben in 20 Minuten Wegs zu erreichen und 
bis 31. Oktober täglich von Morgens bis Abends 
elektriſch erleuchtet. 2 N 

Sonn- und Feſttags Ausnahmepreiſe à Perſon 
50 Pfg. (Dieſelbe Vergünſtigung haben Vereine von 
mindeſtens 20 Perſonen auch an Wochentagen.) 
Militärvereine (mit ihren Abzeichen! bei mindeſtens 
20 Perſonen à 40 Pfg. Eintrittsgeld. 

Bei einer Tages⸗Parthie nach dem Kyffhäuſer kann 
die Barbaroſſahöhle bequem mit in Augenſchein ge⸗ 
nommen werden. ö 


Die Hohlen verwaltung. 


H. f. Heinicke 5 „ 


bis 1. Oet. Prospecte gratis d. die Bade-Verwaltung. 
345 Meter über dem ueere. 
Bahn -Station. 


Stahlbad Saison 15. Mal 15.8eptbr. 
Liebenstein in Thüringen 


Laut Analyse von 1899 stärkste kohlensäurereiche Eisen-Mangan Arsenquelle in Deutschland, 


Trinkkur: Stahl-, Sools, u. elektr. Bäd.; Massage. Veberrasch. günstige Kur. b. He zkran’rheit- 
Herrlich., geschützt. Lage, reinst. Quell-Trink wass., — 3 Kur-Konzerte gut. Theater, Kün-tl-Konzerte, 
Lesesaal. Reunfone, Jagd, Lawn-Tennis, entzückende Ausflugspunkt  ete. Hötel Bellevue und 
Kurhaus-Hötel in bester Lage mit vortrefflicher Vergflegung bei civilen Preisen. Prospe«te und 
jede Auskunft auch über andere Hotels und Villen ertheilt Die Bad»-Direktion. 


Leicht löslich Leicht verdaulich 


E 


BAD PYRNONT. 


Saison Anfang Mail bis 10. October. Frequenz: 16-17 008. 

S d + Hannov.-Altenb. Eisenb. u. des Eilzuges Berlin-Hildesheim-Cöln- Paris. Stahl-, Moor- 
au S6olbäder modernster Einrichtung. Luft- u. Terrain-Kurort in herrl., Waldr. Um- 
| Neues Kurhaus, Lawn-tennis-Plätze, Theater, Bälle, Rennen, Gelegenh. zu Jagd u. Fischerei. 
‚Prospecte durch Für«tl. Brunnen-Direetion. 


runde Schornstein, 


— enn 2. R > 
Wilhelmpla 2 1. nn 
Fernsprecher 439. steinen. 
. Führt Dampfkesselein- 
5 mauerungen und 


Specialgeschäft Maschinenfundamente 

Für die bevorstehende Reisezeit nehmen wir offene und ge- für durch hierin geübte Laute 

schlossene Depots (Packete, Kisten, Truhen ete.) zur Aufbewah- Fabriksebornstoinbau f ranchmerzchrende Roste, 

rung in unserem um 11111 
4 - M Prospect und Anschl 

feuer- und diebessicheren Tresor. Eee toi | iger ale 


Auch vermiethen wir in demselben 


Einzelfächer (Safes) Saar: . 


Ef Schmelz- 
hütten 


aus- 
geführt. 


der Erde 
N ron 

3 110 m 
( /öhe für 
1 


unter eigenem Verschluss des Miethers zu Mk. 7,50 pro Jahr. 5 
Pommersche Depositenkasse und Wechselstube 


der Bank für Handel und Industrie. 
Rossmarkt No. 5. 


Gotorfahrzeug 3, Geleg en heit 


und 
otorenfabrik 300 Stück für 3 Mk. | 
Berlin, Act.-Ges. N 1 prachtv. rg Uhr mit en Stette, . 4 
gehend, mit Zjähr Garantie, prachtvolles Collier j 
MARIENFELDE aus orientaliſchen Perlen, modernſt. Damenſchmuct für 
bei Berlin. Arm, Hals oder Haar mit Patentverſchluß. 1 eleg. * 


1 7 er Nickeltaſchenmeſſer mit 2 Klingen, 1 eleg. Lederbörſe, 

1 Spiritus - Lokomobilen 1 eleg. Nickeltaſchenſchreibzeun, 1 eleg Damenbroche 
Neuheit), 1 Paar Ohrgehänge mit Simili⸗Brillanten 
u: und Motore, 1055 EDER) a 5 en) 

—— = catalog i eleg. Garnitur Manſchetten⸗ und Bruſtknöpfe (Patent), 

Beste und billigste Befriebskraft für Landwirtschaft und er g a ee (hetg, 1. re —.— 
3 wohlrie oilettenſeife, eleg, Cravattenhalter. 

A n 35 engl. Gegenſtände f Correſpondenzgebrauch, 250 

Stück diverſ. Art, was i. Hauſe gebraucht wird. Alle 
300 St. zuſ. mit der Uhr, die allein das Geld werth 
iſt, find’ per Noſtnachnahme für nur 3 M. nur kurze 


C. F. Richter, Brandenburg a. Hasel.“ 
altbekannte Special fabrik der Viktoria⸗Glattſtroh-⸗ 
i Breitdreſchmaſchinen. BE 
— Pfiugsfabrikation = 
Nord- und Mitteldeutsche Centrale der 


Aultman - Miller - Buckeye- Mähemaschinen 
Empfehle den geehrten Herren Landwirthen und Intereſſenten 5 3 
ſämmtliche landwirthſchaftlichen 
Maichinen und Geräthe 
preiswerth in beſter und bewährter Ausführung. 


Zur Beſichtigung meiner Maſchinencollektion auf der diesjährigen Provinzialſchan in Stettin vos K. 
7.—10. Juni lade ich ergebeuft ein. mein Platz iſt r Stand Nr. 20. u 1 


| Privat-Pong-Berein 


Gewinnchancen. Statuten ſowie alles Nähere durch 
Hermann Westeroth, Magdeburg. 


| Lindenſtraße 25, 
. DENE a 4 Tr., iſt eine herrſchaftliche Wohnung 
BREMER BORSENFEDER von 3 Stuben, Küche und Waſſercloſet 


rn zu vermiethen. Preis monatlich 39 Mk. 
n, vage — Näheres daſelbſt 4 Tr. links. 
Neu! Verafeder No. 55. ben, eintisch) 


Nur die besten Zuthaten für mein Kleid 
sind die billigsten: , 


m ee ; Zeit 1 von dem Juternat. Exporthaus 
— 3 N M. B. Bravmann, Krakau. 
f . 15 5 ir Nichtpaſſendes Geld retont. 
| ä Schlepp⸗u. Paſſagier⸗Dampfer 
en, 7 für 60 bis 70 Perſonen, mit 50 HP Compound maſchine 
„Primissima“, garantirt ; und comfortablen Cajütseinrichtungen, find preiswerth 
wasserdichte Schweissblätter, Kragen- zu verkaufen. £ 
Einlage „Practica“ sowie das neue Taillen- Näh. sub MI. E. 1653 befördert Rudolf 
0 8 . welches 1 Monrse, Hamburg. 
gemein die ertigung einer 10 j. Dame wünſcht Heirat. Nicht 
sitzenden Taille erleichtert. Reiche anonyme Offerten erbeten „Reell“, 
Berlin, Poſt 14. 


Prival- Kapitalisten! 
Leset die „Neue Börsenzeilt wis“. 


Probenummern gratis und franco durch die 
Expedition, Berlin 8W., Zimmerstr. 100. (*) 


VORWERK’s 
— Gardinenband mit Ringen, N 
jedes bessere Geschäft führt VORWERK’s Original-Qualitäten, 6 


Warum in die Ferne ſchweiſen? 
Stettiner Cichorien, Kaiſer Barbaroſſa-Kaffee, 5 
Kaffeeſchrot, Gelb Edelweiß und Dr. Löck ſcher 

homdopath. Geſundheits-Kaffee! 1 


unübertroffen! 


i Das Gute liegt ſo nahe — in den meiſten Colonialwa m: 
Geſchäften und im Fabrik-⸗Verkaufs⸗Lager, Stettin, Frauenſt r. 


. Wohnungsgeſuch. Kal. Beamter ſucht per 1/7. 
Wohnung zu ca. 600 A unt. 600 bis 
"86.1. d Exp. b. Bl., Kirchplatz , erbeten. PR 


7 


